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waren rein akademiſch. Unter de ea ft und der Staatsſekretär für den Krieg. Wilſon wird

Erſcheint täglich nachmittags mit Ausnahme der Sonn und
Feiertage. Bezugspreis: Vierteljährlich 1,50 M. bezw.
1,80 M. einſchließli Bringerlohn; durch die Poſt es envierteljährl. 1,92 M. einſchl. Beſtellgeld. her rene 10Pf.

Fernſprecher Nr. 324.

Merſebnrger

Gratisbeilagen:
Flluſtriertes Unterhaltungsblatt
Landwirtſch. u. Handelsbetlage
Wiſſenſchaftliches Monatsblatt

Lotterieliſten Kurszettel
h

e e

Anzeigenpreis Für die einſpaltigee r Pf. T r et eachweiſungen mehr. Platzvorſchrift ohnelichkeit. Schluß der AngeigenAnnahme: 9 Uhr vormittags
Geſchäftsſtelle: Oelgrube 9.

Der Kampf ßei Verdun wird zur Entſcheidungsſchlacht. Eeſlerreich- ungariſche

Truppen eroberten mehrere italieniſche Banzerwerke. Ein Zeypelinangriff
auf engliſche Schiffe in der Nordſe

De Weltklien.
Jmmer noch Friedensmeldungen.

Ein Londoner Gewährsmann der „Voſſ. Ztg.“ berichtet,
daß gewiſſe Kreiſe Frankreichs England gegenüber keinen
Zweifel über ihre Geſinnung aufkommen ließen, Fra n e
Telch beſtimme ſelbſt über ſetnen Frieden
und nicht England. Frankreich werde mit Deutſch
land erſt verhandeln können, wenn von deutſcher Seike
eine ſolche Bikte an Frankreich gerichtet werde.

Wie aus London berichtet wird, befaßt ſich ein Ko
mitee der ungbhängigen Arbeiterpartei mit dem
Gedanken an Friedensverhandlungen. Es ſammelt Unter
ſchriften für eine kurze Adreſſe die an die Regie
rung gerichtet werden und die Aufforderung enthalten
ſoll, die Regierung möge die erſte beſte Gelegenheit zu
einem dauernden Frieden ergreifen

Die erſte Verſammlung in New York zur Herbei
rung des Friedens wurde abgehalten. Es waren 200

r c T Rednern waren

am Sonnabend in der Friedensliga ſprechen.

Hie Kämpfe an der Westrent.
Der deutſche Heeresbericht

vom Sonntag lautet:
Deutſche Erkundungsabteilungen drangen nachts an

mehreren Stellen der Front in die feindlichen Linien in
der Champagne brachten ſie etwa hundert Franzoſen
als Gefangene ein.

Weſtlich der Maas griff der Feind unſere Stellungen
am Südweſthange des Toten Mannes“ und am
Dorfe Cumieres an; er wurde überall unter großen
Verluſten abgeſchlagen. Oſtlich des Fluſſes herrſchte heftiger Artilleriekampf u v

e Jn den franzöſiſchen Tagesberichten
vom 27. Mat heißt es:

Artilleriekampf in den Ab er des Waldes von Avo
court und des Toten Mannes“ Jn dieſer Gegend
ſcheiterte ein ſtarker Vorſtoß noch in der Vorbereitung unter
unſerem Sperrfeuer.

de Gehöft Thigumont, das die Deutſchen geſtern beſetzt
atten.

Auf
die Artillerie beſonders in der Gegend von Avocourt
und der Höhe 304. Zeitweilige unterbrochene Be
ſchießung ünſerer zweiten Linien Auf dem rechten
Ufer unternahm der Feind im Laufe des Nachmittages
einen kräftigen Angriff auf die Schützengräben in der
Nähe des Forts Jowgaumont, er wurde aber durch
das Feuer unſerer Maſchinengewehre und Infanterie ab

geſchlagen S eDer amtliche Bericht vom Sonnabend abend meldet
Gegen 6 Uhr nachmittags unternahmen die Deutſchen

einen Angriff i rStraße nach Navartn und faßten in einigen kleinen
Teilen unſerer vorgeſchobenen Liſte Fuß,
woraus ſie aber durch unſere Gegenangriffe wieder voll
ſtändig verkrieben wurden. Linke der Maas Ar
killeriekampf und Kampf mit Grabenkampfwerkzeugen im
Walde von Apocour t und im Abſchnitt der Höhe s 0
Südweſtlich des Toten Mannes eroberten wir
einige Gräbenſtüche und machten an 50 Gefangene. Auf
dem rechten Afer hält das heftige Bombardement in
der Gegend von Haudro mont und Dougumont an.

Franzöſiſche Beſorgniſſe und Verluſte
Der Berner Spezialkorreſpondent des „Peſti Ujſag“

hatte eine Unterredung mit einem neutralen General über
die deutſche Offenſive vor Verdun Der General ſagte
Deutſchland wird nicht daran denken die

fenſive vor Verdun, das von den Deutſ er
erdun

S

albkreis umſchloſſen iſt, aufzugeben Beide rund 1 Million franzöſiſche Soldaten.
fie

Preis zu halten.

ratungen

Auf dem linken len der Maas ſehr heftiger

euer. An rechten Afer brachte ein
Gegenangriff die Franzoſen wieder in Beſitz eines
Grabenſtückes zwiſchen dem Walde von Haudromont und

dem linken Ufer der Maas betätigte ſich

auf unſere Stellungen weſtlich der
fangen

franzöſiſche Heeresleitung ſucht Verdun um jeden

Die Pariſer Blätter ſuchen in Beſprechung der Schlacht
bei Verdun die letzten Erfolge der Deutſchen damit zu
erklären, daß dieſe Verſtärkungen erhalten haben.
Die Blätter räumen jetzt ein, daß das Ende der Schlacht
von Verdun noch weit entfernt ſei. Die Aufgabe der
Franzoſen ſei hart, aber ſie würden durchhalten. Man
ellage aber die Opfer, die beim franzöſiſchen Angriff
der letzten Tage erfolglos gebracht wurden. Die
ſchönſte Diviſion Frankreichs iſt, ſo heißt es
in n Bericht, auf der Front vor Verdun nut los

erbet SGeneral Gallient geſtorben.
Eine Meldung der „Agence Havas“ beſagt: General

Gallienit iſt am Sonnabend früh geſtorben. Jm No-
vember v. J. übernahm er das Amt des Kriegsminiſters
an Stelle von Millerand, aber ſchon im März 1916 mußte
er ſich einer ſchweren Operation unterziehen Während
ſeiner Erkrankung vertrat ihn als Kriegsminiſter General
Pelle in Gemeinſchaft mit dem Unterſtaatsſekretär Tho
mas.
ſchlimmert, ſo daß er gänzlich vom Dienſt zurüchog

Sraatskoſten zuWalten gunf
Portugieſtſche Truppen durch Spanien nach Frankreich

Der Madrider Vertreter des „Echo de Paris“ verzeich-
net in der ſpaniſchen Hauptſtadt umlaufende Gerüchte die
er aber als falſch begeichnet, wonach England die

ausdrückliche Forderung oder, wie andere be
haupten, eine einfache An frage wegen eines eventuellen
Durchmarſches portugieſiſcher Truppen durch ſpaniſches
Gebiet nach Frankreich an die ſpaniſche Regierung ge

richtet habe. S eEngliſche Bataillone nach Frankreich.
England beſchloß

della Sera“, einige Bataillone nicht frontdienſtfähiger
Eingezogener Frankreich für den Dienſt hinter der Front
zur Verfügung zu ſtellen.

Der Zuftkrieg.
Der Chef des Admiralſtabes der Marine meldet

Jn der Nacht vom 25. zum 26. Mai hat ein deutſches
ruſſiſche FlugſtattonFlugzenggeſchwader die

Papenholm auf der Jnſel Oeſel erneut mit Bom-
ben belegt und dabei gute Treffer, größtenteils in
den Flughallen ſelbſt, erzielt. Trotz heftiger Beſchießung
ſind alle Flugzeuge wohlbehalten zurickgekehrt.

HSſterreichiſch ungariſche Flieger

warfen nach dem italieniſche n Heeresbericht Bomben
auf Galkrano, Thiene und Latiſanag, denen

eimige Perſonen zum Opfer fielen, auch wurde
leichter Sachſchaden angerichtet.

Ein ruſſiſches Flugzeug S
wurde in der Gegend von Slonim, nach dem deut

ſchen Heeresbericht vom Sonntag, im Luftkampf abge
ſchoſſen.

i

Ver Krieg mit Stalien
Zwei Panzerwerke der Feſtung Arſiers
ſowie mehrere wichtige Stellungen erſtürmt.

Steigende Geſchützbeute.
Die öſterreichiſchungariſchen Heeresbericht vom Sonn

abend und Sonntag lauten
Das zur Befeſtigungsgruppe

Panzer wert Caſa iunmittelbar ſüdweſtlich von Barcarola, iſt in un

von Arſiers gehörende

ſerer Hand. Leutnant Albin Mlaker des Sappeur-
Bataillons Nr. [4 drang mit ſeinen Leuten ungeachtet des
heftigen beiderſeitigen Feuers in das Werk ein nahm die
feindlichen Sappeure, die ente rer Pege gefangen
und erbeutete ſo drei unverſehrte were Panzerhaubitzen
und zwei leichte Geſchütze. Nörd

Jn zwiſchen hatte ſich ſein Zuſtand erheblich ver

z I deerd gen.Der Leichnam Gollienis wird in den Jnvalidendom über
geführt werden.

nach einer Meldung des „Corriere

Erneutes deutſches Bombardement von Papenholm.

Die Jnſaſſen, zwei ruſſiſche Offiziere ſind ge

Ratti, die Straßenſperre

ich von Aſiago be

mächtigten ſich unſere Truppen des Monte Mos-
chiece, auf dem Grenzrücken ſüdlich des Sug a
nertales drangen ſie bis auf die Cima Ma
dra vor. Die Zahl der im Angriſfsraum erbeute
ten Geſchütze hat ſich auf 284 erhöht. Am
Monte Sief und Krn wurden feindliche Angriffe abge

ſchlagen. SUnſere Truppen bemächtigten ſich des Panzer
werkes Cornolo weſtlich von Arſäero) und im
befeſtigten Raum von Aſiago der beſtändigen Talſperre
Val d'Aſſa ſüdweſtlich des Monte Jnterro kt o.

Die Einnahme von Arſiero ſcheint nunmehr un
mittelbar vevorzuſtehen. Das erſte Panzerwerk, die
Straßenſperre Caſſa Batti unterhalb Barearola im Aſtach
tal iſt bereits gefallen. Von drei Seiten nähern ſich unſere
Verbündeten der Feſtung, die ſchon völlig unter dem Feuer
öſterreichiſcher Geſchühe liegt. Auch auf Aſiago ſchreitet
der Vormarſch fort.

Räumung ſamtlicher Grenzorte der Provinz Vieenza.
Der „Secolo“ ſchließt eine Darſtellung der Kämpfe in

mit der überſhriſt Rade 9 Das e urkzngs re z
krönt durch den Erfolg der Ordnung und Entfernung vo
direkten Druck der feindlichen Jnfanterie. Die „Stampa“
faßt die Möglichkeit einer offenen Feldſchlacht in der Ebene

ins Auge Die „Gazettinag Vetezia“ teilt mit, daß der
Präfekt von Vicenza die Räumung aller Grenz
orte der Provinz Vicenza, insbeſondere von Gallio, Notro,
Poſing, Arſierd, Lagfi, Forni, Treſche, Aſiago und Roans

anord nete

Die Niederlage hat den König krank gemacht.
Nach einer Drahtung des A Villag“ aus Qugano ver

lautet in Mailand gerüchtweiſe König Viktor Ema-
nuel ſei erkrankt und müſſe das Bett hüten

Neugruppierung der Truppen
Die Blätter melden aus Mailand. Eine allgemeine Neu
gruppierung der italieniſchen Streitkräfte wurde mit Zen
ſurzulaſſung ange kündigt.

Der Ruf nach Hilfe der Alliierten
Die norditalieniſche Preſſe beginnt das erregte Volk

mit der Verſicherung zu kröſten, die ſtarke Hilfe der
Verbündeten für Jtali en ſei ſchon auf dem Wege
und werde in ſpäteſtens ein bis zwei Tagen ſeine Wirkung

äußern. Der „Secolo“ verſteigt ſich zu der Verſicherung,
ein Heer von drei Millionen ſſen ſei zur
Entlaſtung Jtaliens bereit geſtellt.

Som Waltan Kriegsſchanvlat

e Jtalieniſches Vorgehen
Jn den öſterreich- ungariſchen Heeresberichten heißt es

Bei Feras verſuchten die Jtaliener, die am Nord
ufer der Vojuſa liegenden Ortſchaften zu brandſchatzen;
ſie wurden durch unſere Patrouillen vertrieben

An der unteren Vojuſa Geplänkel mit italieniſchen
Patrouillen. Lage unverändert.
Der Times Korreſpondent in Saloniki berichtet, daß die
Jtaliener in Valon a offenbar eine Offen
ſive begonnen haben. Aus Koritza wird berichtet, daß
ſie die Höhe Redervitza auf dem rechten Ufer der
Voyeſa beſe gt haben und das gegenüberlkegende Dorf
Vwſſeart, das durch die Oſterreicher beſetzt iſt, be
ſchießen und zerſtören. Die Jtaltetier fordern die
Bewohner der Dörfer in der Amgegend des Fluſſes auf,
ihre Wohnungen zu verlaſſen, da die Dörfer innerhalb
kurzer Zeit im Operationsgebiet liegen würden. Die
Jtaltener gehen auch in nördlicher Richtung auf Berat

vor S Der vulgariſche Heeresbericht

vom 27. Mat lautet: a
Heute ſind Abteilungen unſerer im Strumatal operie

renden Truppen aus ihren Stellungen vorgedrungen. Sie
haben den Südausgang des Engpaſſes von Pupel
ſowie die en Höhen öſtlich und weſtlich des
Strumafluſſes beſetzt. t



Das Truppenbild in Salonikt
wird immer bunter.
ſen, die größtenteils barfuß von den Schiffen an Land
kamen, ſind in Saloniki auch noch 1000 Neger aus-
geſchifft worden.

zeichnend für die glühende Kampfes luſt derreorganiſierten Je rbiſchen Truppen, die bei Sa
loniki untergebracht ſind, iſt die Tatſache, daß dieſe
durch frangöſiſche Gendarmen bewacht werden, um Deſer
tionen zu verhindern

Nach einer Meldung des „Secolo“ aus Rom wird die
d ehe der Serben nach Saloniki, dieohne Zwiſchenfall erfolgt. demnächſt beendet ſein.
Das reorganiſierte ſerbiſche Heer zählt danach 100 000
Mann von denen 50 000 nicht mehr felddienſt
tauglich ſind und hinter der Front arbeiten.

Vom Feekriege.
Zuſammentreffen mit der engliſchen Flotte in der Rordſee.

Aus Chriſtianig wird der „Köln. Ztg.“ gemeldet: Nach
einer Meldung der Zeitung „Morgenbladet“ wurden am
Freitag morgen an der Jaederenküſte zwei große
Tauchbooke ziemlich nahe am Lande geſichtet, von
denen eins langſam ſüdwärts ſteuerte, während das
andere im Zickzack durch ein halbes Hundert Makrelen
fiſcherboote hindurchſteuerte, während gleichzeitig drei

Her en s en e S geh and amorizont aufta n, wozu ſpäter noch zwei Flugzeuge

a ig über dem Waſſerus Weſten kamen, die ganz niedrig ülkreugten und dann wieder Lerſchwanden. Gleichzeitig ſeien
zwölf britiſche Kriegsſchiffe, teilweiſe ſehr
große, herangekommen, die zuſammen mit vier Waſſer
flugzeugen eine Stunde lang ununterbrochen längs
der Küſte herumkreuzten, als ſuchten ſie etwas Beſtimmtes,
worauf ſie wieder verſchwanden. Jn der Nähe hätten
viele iffe mit Holzlaſt ſowie Fiſchdampfer gelegen, die
nordwärts wollten.

Die „Neue Züricher Ztg.“ meldet aus Kopenhagen
Fiſcher, die Sonntag nach Esbjerg kamen, berichten, daß

ſie in der Nordſee einer Menge armierter
Trawler begegneten. Letzten Sonnabend wurde ein
Zeppelin über Sylt ſichtbar. Kurz nachher erdröhnte
eine heftige Kanongade vom Meer. Später einge
laufene Meldungen beſtätigen, daß der Zeppelin von
engliſchen Kriegsſchiffen erfolglos be
ſchoſſen wurde. Am Montag abend in Esbjerg einge
laufene Dampfer berichten von einem Kampfin der
Nordſee zwiſchen einem deutſchen Flugzeug und
engliſchen Kriegsſchiffen. Der Flieger warf
mehrere Bomben auf die Schiffe und wurde heftig be
ſchoſſen. Der Kampf fand etwa 40 Kilometer nördlich der
holländiſchen Küſte ſtatt.

ſonſt rabiate amerikaniſche Preſſe ändert ihren Ton. Von
Lanſings Rücktritt wird allerhand geredet, als ſei er
veranlaßt durch die Weigerung, ſeine Haltung gegen Lon
don zu ändern. Bethmanns Außerungen haben
einen ſehr guten Eindruck gemacht.

NBeoot und Minenopfer.
Der engliſche Dampfer „Argentino“ (6809 Tonnen)

und T heſt „Auſtraliga“ (1586 Tonnen) wurden
verſenkt.Aus Caſtello de la Plang in Spanien iſt die Nach
richt eingetroffen, daß der Genueſer Dampfer „Cor
millano“ 50 Seemeilen von der Küſte entfernt von
einem öſterreichiſchen Unterſeeboot ver
ſenkt worden iſt. Die 31 Mann der Beſatzung retteten
ſich in Booten auf die Jnſel Colombretes. Auf der
Höhe von Terragona wurden ferner die italieniſchen
Segelſchiffe Orellano“, „Gineſta“ und „Roberto“
verſenkt. Die Meer aften wurden gerettet. Nach
dem „Corriere della Sera“ wurde ferner am letzten Sonn
tag 60 Meilen von Majorca der norwegiſche Dampfer
„Gorno“ verſenkt. Der Mannſchaft wurde 30 Mi-
nuten Zeit gelaſſen, die Boote zu beſteigen

Ein deutſches Unterſeeboot hat am Vormittag des
26. Mai vor der Themſemündung den belgiſchen Leichter
Belharding“ verſenkt. Lloyds meldet a

daß der Dampfer Her kules“, deſſen Nat t
nicht feſtſteht, verſenkt worden iſt. Ferne T
Her italieniſche Dampfer „Moravia, 250
im Mittelmeer torpediert worden und geſunken.

Nach Beobachtung von der nordkurländiſchen Küſte iſt
am 27. Mai nachmittags ein ruſſiſches Minenfuch-
boot im weſtlichen Eingang des Jifatichen Meerbuſens
auf eine Mine gelaufen und geſunken.

Lloyds melden, daß der engliſche Dampfer Danswoobd' (1221 Tonnen) verſenkt wurde. Die Beſatzung
wurde gerettet.

Wie gus Toulon gemeldet wird, iſt die Beſatzung des
italieniſchen Seglers „Larida“, der von einem deutſchen
U-Boot verſenkt wurde, dort gelandet.

Der „Kadical“ meldet, daß am 17. oder 18. Mai an
der afrikaniſchen Küſte ein engliſches und franzö
ſiſches Torpedoboot auf Minen gelaufen und
vollſtändig verloren gegangen ſind. Die Beſatzungen
wurden gerettet.

Her tärdiſghe Krieg

Ruſſiſcher Abzug aus Erzerum?
Das „Neue Wiener Journal“ meldet aus Bukareſt

„Univerſul“ meldet von der rumäniſchen Grenze Aus
Erzer um zurückkehrende Zivilbeamte erzählen, daß al le

Außer den 2000 Jndocht ne

nach
ar nach Karlsruhe führen.

ruſſiſchenwürden. Es werden Maßnahmen getroffen, daß alle An
gelegenheiten militäriſch verwaltet werden. Wahrſcheinlich
iſt, daß dieſe Maßnahmen mit der bevorſtehenden Ränu
mung Erzerums zuſammenhängen.

Zivilbehörden zurückbeordert

Der Krieg in den Kolonien.
Engliſche Erfolge im Sudan

Das engliſche Kriegsamt meldet. Die Haltung des
Sultans von Darfur gegenüber der Regierung
des Sudans war in den leßten Zeiten unbefriedigend

und ungeberdig geweſen. Zur Unterdrückung etwaiger
Unruhen rückte eine Abteilung unter Oberſt Velly auf
Abiat vor, wo die Vorbereitungen zu einem Vormarſch
auf El Faſher, der Hauptſtadt Ali Dinars, getroffen wur
den. Nach einem Bericht vom 25. Mai ſchlug die
Streitmacht Kellys den Feind mit Erfolg
und beſetzte El Faſher am 23. Mai. Die Verl u ſt e des Feindes bei dieſem Gefecht können auf minde
ſtens 1900 Mann geſchätzt werden. Der Sultan Ali
Dinar floh. Unſere Verluſte ſind gering.

Politieche Abersicht.
Riederlande, Der Kriegsminiſter hat am Sonnabend in

der zweiten Kammer in der Debatte über den außerordentlichen
Kriegskredit erklärt, daß die Regierung nicht zu einer teil
weiſen Mobiliſierung übergehen könne oder wolle, und daß ſie
mit Rückſicht auf die Lage über das Eiſenbahnmaterial ver
fügen müſſe. Die zweite Kammer hat den Geſetzentwurf über
den außerordentlichen Kriegskredit angenommen.

Nordamerika. Die „Vaſeler Nachrichten“ melden Die
republikaniſchen Komitees von dreißig Staaten der nordame
rikaniſchen Union haben Rooſevelt die Präſidentſchaftskandi
datur angetragen. Dieſer hat die Kandidatur angenommen.

Deutschland.
Die Reiſe des Reichskanzlers nach Süddeutſchland

wird dieſen, wie nach der „Frankf. Ztg.“ verlautet, zuerſt
München, dann nach Stuttgart und wahr

Die kürkiſche parlawentariſche Abordnung beim
König von Bayern. Jn der bayriſchen Reſidenz empfing
am Sonntag vormittag der König, der die kürzlich ihm
vom Sultan verliehene Auszeichnung angelegt hatte, die
türkiſche parlamentariſche Abordnung und
die ſie begleitenden Herren des Auswärtigen Amtes in
einſtündiger Audienz. Der König zog z der Gäſte, die
vom türkiſchen Generalkonſul vorgeſtellt wurden, ins Ge
ſpräch. Die Türken wohnten dann der Parademuſik vor
der Feldherrnhalle bei, dürch die türkiſche Nation al
hym ne und Hochrufe des Publikums begrüßt

Die türkiſchen Parlamentarier haben Sonnabend
abend Berlin verlaſſen und ſind mit dem Zuge 10,27
Uhr vom Anhalter Bahnhof zunächſt nach München

S S S
genven wendet. Jn Ergänzung einer früheren Verordnun

über die äußere Kennzeichnung von Waren wird beſtimmt,
daß Fleiſchkonſerven, Gemüſekonſerven, Fiſchkonſerven,
Dbſtkonſerven, Fiſchertrakt, Marmeladen, Kunſthonig,
Käſe, Schokolade, Zwieback und Keks auf der Packung und
den Behältniſſen in einer für den Käufer leicht erkenn-
baren Weiſe und in deutſcher Sprache den Namen oder
die Firma und den Ort anzugeben haben, wo die Ware
hergeſtellt iſt, ferner die Zeit der Herſtellung oder
der Füllung nach Monat und Jahr, endlich auch den
en bei Fleiſch auch das Mindeſtgewicht des
knochenfreien Fleiſches, bei Gemüſe und Obſt das zur Zeit
der Füllung vorhandene Mindeſtgewicht des Gemüſes oder
Obſtes, und ſchließlich den Kleinverkau fspreis in
deutſcher Währung. Die Beſtimmungen treten am 15. Juni
1916 in Kraft. Jn einer ferneren Verordnung gibt der
Bundesrat neue Höchſtpreiſe für Benzin, die von
65 Mk. bis 835 Mk. heruntergehen.

Ferſonalveräudernngen. Seine Majeſtät der Kaiſer
und König haben den Regierungspräſidenten Frei-
herrn von Tſchammer und Quaritz in Breslau
en Staatsſekretär für ElſaßLothringenen Polizeipräſidenten von Jago w in Berlin zum Re
gierungspräſidenten in Breslau, den olizei
präſidenken von Oppen in Breslau zum Po i zei
Präſidenten in Berlin und den Landrat und Po
lizeidirektor von Miquel in Saarbrücken zum Poli
zeipräſidenten in Breslau ernannt.

Provinz und Amgegend.
f Falle, 28. Mai. Ein Gewitter von einer Furcht

barkeit, wie wir es ſeit vielen Jahren in Halle kaum er
lebt haben, brach Sonnabend in der ſiebenten Abendſtunde
über uns herein. Nach einem gewitterſchwülen Nach
mittag kam vor 6 Uhr der erſte Gewitterguß, der aber
zemlich gnädig vorüberging. Dann verfinſterte ſich der
Himmel. Lacht brach herein, Blite zuckten, Schlag auf
Schlag folgte hier und dort traf der Bligſtrahl. Zuerſt
praſſelnder Regen, dann folgte zweimal Hagelſchlag, der
an Bäumen und wahrſcheinlich namentlich auf den Feldern
großen Schaden angerichtet haben wird. Auf dem Platze
am Walhalla bildete ſich ein weiter See, deſſen trübe
Fluten nachher den Pferden von Wagen es waren faſt
gusnahmslos Bierwagen die das Unwetter nicht ge
ſcheut hatten, bis an den Bauch gingen. Jn die Keller
der tiefgelegenen Stadtgegenden drang das Waſſer ein
und hat wohl dort beträchtlichen Schaden verurſacht.
Anderthalb Stunden hindurch tobte das Gewitter. Der
Betrieb der Straßenbahnen war ebenſo unterbrochen, wie
der Fernſprech und Telegramm Verkehr.

F Bernburg, 27. Mai. Bei dem Gewitter, das
in der ſechſten Nachmittagsftunde über unſere Gegend
e ſchlug ein Bliz in eine zum Schröder ſchen
Gut in CEuſtrena gehörige Feldſcheune ein, die vollſtändigeingeäſchert wurde. Neben etwa 1000 Zentnern Stroh,
die von der Militärverwaltung angekauft waren, ſind auch
Vorräte des Beſiters und eine Menge Gerätſchaſten ein
Raub der Flammen geworden.

F Zeitz, 27. Mai. Ein hieftger Bürger hat ein
Kriegswahrzeichen net durch d Nage
lung der Kriegswohlfährtspflege in Stadt ünd Kreis Zei
neue Mittel zugeführt werden ſollen. Die Nagelung ſo

S aknn cnehtt e ren N. 78 wurden eifrig Borbe
J reitungen getro

eſtern

am dritten Pfingſtfeſttag eröffnet werden. Das Kriegs
wahrzeichen beſteht in einer Säule mit dem Wahrzeichen
der Stadt Zeitz, dem mit dem Drachen kämpfenden St.
Michael
f Kaſſel, 27. Mai. Auf dem Volgerſchen Fabrikgrund-
ſtück zu Helſa wurden mehrere tauſend Zentner Stroh
durch Großfeuer vernichtet

Eiſenberg, 27. Mai. Die Katzenſteuer hat die
Genehmigung der Landesregierung gefunden. Steuerfreie
Katzen wird es nach dem 1. Juli nicht mehr geben. Es
werden Sätze von 3, 6 und 12 Mark erhoben (erſte, zweite
und dritte Katze) Ubrigens iſt auch eine Aufnahme der
in Gefangenſchaft gehaltenen heimiſchen Singvögel
erfolgt, die demnächſt auch zur Beſteuerung herangezogen
werden ſollen.

Langenſalza, 27. Mai Ein großes Lager von ge
ſkohlenen Bettüberzügen, Wäſche, Kinderkleidern, Tuch
ſtoffen uſw. wurde hier von der Polizei bei einer Frau,
deren Mann im Felde ſteht, entdeckt. Die Waren waren
nach und nach aus dem Sperhakeſchen Tuchwarengeſchäft
entwendet worden. Die Diebſtähle wurden ſchön ſeit
längerer Zeit betrieben.

F Altenburg, 28. Mai. Heute Sonntag, vormittag in
der achten Stunde, wurde die Jnhaberin eines Ein und
Verkaufsgeſchäfts im Hauſe Teichplan Nr. 4, die Trödlerin
Emma Kaltenleitner ermordet aufgefunden.
n n nicht feſtgeſtellt, ob es ſich um einen Raubmord
handelt.

F Leipzig, 28. Mai. Der Rat und die Stadtverord
neten Leipzigs haben dem Präſidenten des Reichsgerichts,
Exzellenz Dr. Freiherrn v. Seckendorff, der in dieſen
Tagen 11 Jahre an der Spitze des höchſten deutſchen Ge
richtes ſteht, das Ehrenbürgerrecht der Stadt
Leipzig verliehen. nDresden, 27. Mai. Die Königlich ſächſiſche Hof
ſchauſpielerin Frau Profeſſor Pauline Alrich iſt in
ihrer Villa zu Loſchwitz im Alter von 81 Jahren ge
ſtorben

S bhrentafel.
Tapfere Berteidigung. Jn der Nacht vom 4. zum 5. Je

bruar 1915 vbeſetzte die 6. Kompagnie des GardeGrenadier Re
iments Nr. 5 mit einem Zuge und die 8. Kompagnie mit 2
ügen das Vorwerk Neun Löbegallen. Jn der Nacht griffen

die Ruſſen mit vielfacher Übermacht an. Der Kompagnieführer
wurde ſogleich tödlich verwundet. Jn dieſem kritiſchen Augen
blick erkannte der Offizierſtellvertreter Aß mann (gebürtig aus
Strehlau, zuletzt wohnhaft in Spandan) von der 6. Kompagnie
die gefährliche Lage und übernahm die Jührung der drei Züge.
Der ruſſiſche Angriff warde unter ſtarken Verluſten für den
Feind abgeſchlagen. Viele Tote und Berwundete ließ der Gegner
vor der Stellung zurück. Zwei erneute Angriffe wurden ebenſo
blutig zurückgewieſen. Jnzwiſchen war Patrouenmangel ein
getreten. Da das Herauhoien der Munition mit großer Gefahr
verbunden war, machte Aßmann ſich ſelbſt auf den Weg und es
gelang ihm, trot heftigen ruſſiſchen Maſchinengewehrfeuers, et
wa 14000 Patronen auf einem Schlitten in die eigene Stellung
zu ſchaffen. Der Jeind verlor an dieſem Tage über 500 Mann.

en. Der Angriff auf die feindliche Stellung
ſollte am Rachmittage erfolgen, da würde es Arbeit geben. 3u
den wenigen Revierkranken, die dort untergebracht waren, ge
hörte der Erfatz-Reſerviſt Schneele (aus Linden bei Hanxno
ver) von der 10. Kompagnie. Er lag ſeit einigen Tagen mit
Fieber darnieder. Plötzlich ſteht er vor dem Arzt: „Herr Dok-
tor, ich möchte um einige Stunden Urlaub bitten Verwundert
fragt dieſer ihn, wo er denn hin wolle Ruhig antwortet Scheele
„Bei dem Sturm darf ich nicht fehlen.“ Als einer der erſten
ſtürmt Scheele den feindlichen Graben und meldet ſich am Abend
als ſei nichts geſchehen, vom Urlaub zurück. Er erhielt das
Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe.

Borbildliche Ausdauer. Der Zugführer Vizefeldwebel
Niebuhr (aus Darresdorf, Kreis Jſenhagen) von der Ma
ſchinengewehr- Kompagnie des Reſerve Infanterie Regiments
Nr. 73 ſtand während ſchweren Trommelfeuers bei X. mit ſei
nem Zuge in Stellung. Durch Voltreffer war die ganze Be
dienungsmannſchaft eines e außer Gefecht ge
ſegt, das Gewehr verſchüttet. Riebuhe grub es in heftigen Gra
natfeuer wieder aus und machte es gefechtsfähig. Obwohl durch
Granatſplitter mehrfach verwundet, bediente er ſelbſt das Ma
ſchinencewehr, und es gelang ſeinem tatkräftigen Eingreifen,

mehrere r e des e abzuſchlagen. Als dasGewehr durch einen Voltreffer hochgeworſen wurde und nicht
mehr e ließ er das benachbarte Gewehr, deſſen Bedienungs-
manſchaft bereits e e war, einbauen undſetzte das Jeuer fort, ſo daß die Stellung trotz aller feindlicher
Angre ehalten werden konnte. Vizefeldwebel Riebuhr erhielt für 3 Tapferkeit das Giſerne Kreuz 1. Klaſſe.

Kampf gegen achtfache Ubermacht. An 18. Auguſt 1915
erhielt der Unteroffizier Stein (aus Verlin), von der 3. Kom
pagnie des Reſerve Infanterie Regiments Nr. 3 Königsberg
den Befehl, mit 10 Radſahrern auf der Straße vorzugehen un
feſtzuſtellen, ob die Stadt R. vom Seinde beſetzt ſei. Auf
etwa 100 Meter an den Ort herangekommen, ließ Stein abfitzen;
dann ging es zu Fuß ausgeſchwärmt gegen die Stadt vor. Un
mittelbar vor dem Orte bemerkte der Radfahrer Schwermer
einen vom Feinde beſetzten Schützengraben. Gofort ein er
darauf zu und forderte die Beſahung auf, fich zu ergeben. eſe
gab jedoch eine Salve ab, kam aus dem Graben heraus und
griff die Radfahrer an dieſe erwiderten das Feuer. Bald kam
es zum Handgemenge. Plötzlich erſchienen auch noch etwa 25
feindliche Reiter, die in den r Die kleine Pa
trouille verteidigte fich mit großer Tayſerkeit gegen die achtfache
Ubermacht. Jetzt war eine deutſche Radfahrerkompagnie ein
getroffen, die zur Unterſtützung herbeieilte und den Gegner zu
eiliger Flucht veranlaßte

wehre auf dem Kampfplatz.

Kaltblüiigkeit und Tapferkeit. Vei den ſchweren Käm
pfen im September brachte der Musketier Pient ka (aus Lud
ersthal, Kreis Ratibor D.-S.) von der 9. Kompagnie des Jn
anterie- Regiments von Winterfeldt (2. Oberſchleſiſches) Nr. 23

trotz des andauernden, ſchweren Artilleriefeuers ſämtliche Mel
dungen in kurzer Zeit an v Ziel. Am 25. September griffen

die e an, währendAls die Meldung kam, daß die Franzoſen in den vorderen Gra
ben eingedrungen waren, ſprang er ſofort auf die Böſchung und

Von der Patrouille Stein waren 5
Mann verwundet worden, der Gegner ließ 4 Tote und 12 Ge

jentka beim Bataillonsſtabe weilte.



nahm die heranſtürmenden Franzoſen unter wirkſames Feuer,
obipohl et vom Jeinde heftig beſchoſſen wurde. Später ſetzte
er ſteh kurz vor dem Waſſergraben auf einen Balken und feuerte
von dort aus unvermindert weiter. Durch ſein Beiſpiel ermu
tigt ſchloſſen ſich ihm bald mehrere Kameraden an, und ihr ge
meinſames wohlgezieltes Schießen drachte den feindlichen Angriff
zum Stehen. usketier Pientka. der ſchon bei einer früheren
Gelegenheit für ſein tapferes Verhalten mit dem Eiſernen Kreuz

Tiugſ ausgezeichnet worden war, erhielt das Eiſerne Kreuz
1. Klaſſe.

Gerichtsverhandlungen.
Ein ſparſamer Spitzbube. Aus Gleiwitz wird

geſchrieben Durch die Sparſamkeit eines Spißbuben iſt
der Beſtohlene wenigſtens teilweiſe zu dem ihm entwendeten Gute gekommen. Jn einer Berhardlung vor dem
Jugendgericht wurde nämlich ſolgender Tatbeſtand feſt
geſtellt. Ein Schuhmachermeiſter hatte einen Lehrling,
der das in ihn geſetzte Vertrauen ſchmählich mißbrauchte.
Eines Nachts brach er in das Geſchäſftslokal ein und packte
für etwa 2000 Mk. Schuhwaren zuſammen, die er mitzu
nehmen gedachte. Er wurde aber bei der Arbeit überraſcht
und vor Gericht geſtellt, das ihn zu vier Monaten Ge
fängnis verurteilte. Nachträglich ergab ſich, daß dem
jugendlichen Einbrecher ſchon vorher ein Raubzug geglückt
war. Er hatte für 250 Mk. Schuhwaren erbeutet und
dieſe zu Gelde gemacht. Das Geld hatte er aber nicht
verbraucht, ſondern auf die Sparkaſſe getragen. Als die
Sache herauskam, wurde das Sparkaſſenguthaben beſchlag
nahmt, ſo daß der beſtohlene Meiſter nur einen verhält
nismätzig kleinen Schaden erleidet. Der junge Sühder
hatte ſich jetzt wieder vor dem Jugendgericht zu verant
worten, das ihn zu einer Zuſatzſtrafe von zwei Monaten
Gefängnis verurteilt.

Als militäriſcher „Drückeberger“ konnte ein Ange
klagter feſtgeſtellt werden, der ſich vor dem Schöffengericht
BerlinMikte zu verantworten hatte. Der Arbeiter Al
fred Scholz war wegen einer Reihe von Betrügereien
und kleineren Diebſtählen angeklagt, die er gegenüber
Zimmervermieterinnen ausgeführt hatte. Er pflegte ſich
ein möbliertes Zimmer oder eine Schlafſtelle zu mieten,
wobei er mehrfach erzählte, daß er aus dem et
komme und eine Anſtellung bei der Auergeſellſchaft ge
funden habe. Er wußte dann die Vermieterinnen zu über

Anzeigen Eeadt. Beerdigtz die T. des
Wallmeiſters a. D. Mäder; der

r erau des Privatmann attern.Aktenburg. Getanft: Hella
Margarete, T. des ordentlichen

reden, ihm auf kürzeſte Zeit“ kleinere Beträge zu leihen,
nach deren Empfang er ſich enttfernte und nicht mehr
blicken ließ. In einem Falle halte er ſich auch noch den
auf einem Tiſch liegenden Trauring einer Zeugin ange
eignet. Er wurde zu ſechs Monaten Gefängnis verurteilt.
Das ſchlimme Ende kam aber noch nach. Der Vorſitzende
wollte gerne Aufklärung haben, wieſo es komme, daß ein
ſo junger kräftiger Menſch ſich nicht im Schützengraben
befinde und ſtatt deſſen hier in Berlin Schwindeleien aus
führte. Auch der Staatsanwalt intereſſierte ſich ſehr leb
Haft für dieſe Jrage. Nach vielem Hin und Her konnte
feſtgeſtellt werden, daß der Angeklagte eigentlich ſchon
hätte 1914 ausgemuſtert werden müſſen, ſich aber 1914 und
1915 ohne feſten Wohnſitz befunden und ſich offenbar der
Ausmuſterung entzogen hat. Der in Haft befindliche An
geklagte wird daher nunmehr der Militärbehörde über
wieſen werden.

Veröffentlichung des Urteils im eigenen Schau
fenſter. Zum wirkſameren Schutz des Publikums erkennen
jetzt unſere Gerichte vielfach bei Ubertretungen von Berord
nungen, die den Nahruugsmittelverkehr regeln, z. B. vei
Milchpantſchereien, auf Veröffentlichung des Urteils ig allen
Lokalzeitungen, und anderswo wird ähnlich verfahren. Das
iſt dem Betroffenen äußerſt peinlich. Eine noch empfindlichere
Strafe hat aber jetzt das Schöffengericht in Schöneberg gegen
einen derartigen Frevler und ſeine Jamirie, die der Milch ge
wohnheitsmäßig reichlich Waſſer zuſetzten, ausgeſprochen. Es
wird uns darüber folgendes berichtet Milchhändler Friedrich
MRüller, deſſen Eytefrau Albertine und deren Tochter Marie
Särtner in Schöneberg betreiben in dem Hauſe Marxfſtraße 27
daſelbſt ein Milchgeſchäft. Es wurde feſtgeſwellt, daß die Milch
bis zu 20 Prozent Waſſer enthielt. Vor Gericht beſtritten die
Angeklagten die ihnen zur Laſt gelegte Straftat, indem ſie be
haupteten, ſie hätten die Milch ſo verkauft, wie ſie fie per Bahn
erhalten hätten. Die Behauptung wurde durch die Beweis
aufnahme widerlegt. Der Staatsanwalt erachtete die Ange
klagten im Sinne der Anklage für überführt und beantragte
gegen den Ehemann M. ſechs Monate M el gegen die
Ehefrau 600 und gegen die Tochter 20 Mk elsſtraſe. Der
Gerichtshof erkannte gegen die Eheleute auf je 1000 Mk. gegen
die G. auf 100 Mk. Geldſtrafe ſowie Publikation des Urteils
auf Koſten des Angeklagten in der Preſſe. Ferner aber wurde
beſchloſſen, daß die Verurtellung des Angeklagten außerdem
durch Aushang eines Plakates mit dem erkennenden Teil des
Urteils in dem Schaufenſter des Angeklagten während

19. Ziehung S. Kl.

Ziehung vom 27. Mai 1916 vormittags

„unterſchlagen.

7. Preuss. Süddeutsche

(233. Königlich Preuss.) Klasson- Lotterie

dreimal 24 Stunden öffentlich bekannt zu machen ſei. Das
iſt tatſächlich eine wirkſame Strafe

Meiningen, 25. Maß Das hieſige Schwurgertcht ver
urteilte den früheren Kaufmann und ſpäteren Poſthilfsbeamten
Artur Wollen haupt aus Großbehrungen wegen Amtsunter
ſchlagung und falſcher Buchführung unter Zübilligung mil
dernder Umſtände zu einem Jahre Gefängnis. Der Angeklagte
hat am hieſigen Poſtamt Beträge in Höhe von 2668 Mk.

Er war in der Verhandlung geſtändig und gab
an, daß er, um die Unterſchlagungen zu decken, die Brief
markenpakete geöffnet, einzelne Markenbogen herausgenommen,
dafür leeres Papier hineingelegt und die Pakete wieder ge
ſchloſſen habe. Das ſo gewonnene Geld hat er für ſich ver
wenbet, und zwar aus Nok. Nach Entdeckung hat er verſucht,
den Schaden zu erſetzen.

Vermiachtes.
Eine glückliche Stadt, in der Fleiſch ohne Karten

abgegeben wurde. weil mehr Ffeiſch als Fleiſchkarten da
waren, iſt Nienburg. Da die Einwohner der umliegenden
Dörfer, die in die Berechnung des Fleiſchquantums einbezogen
waren, nur wenig Jleiſch gekauft hatten, konnten die Fleiſcher
an die Einwohner Jleiſch ohne Karten abgeben, wovon
natürlich ausgiebig Gebrauch gemacht wurde.

Verantwortliche Redaktion Druck und Verlag
von Th. Rößner in Merſeburg.
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In tiefer Trauer
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Frauen Str ümpfe deutschlang, vollstän- e 90 pt.

dig nahtlos, starkfädig, schwar 3 Pagr
F auen-Str ümpfe deutzehlang, Doppel- P 79 pt

sohlen und Hochfersen, gehwarzg 3 Paar

in Posten Mamen- Strümpfe
gute Flor- und baumwollene Qualitäten in gehwarz Als 7 5
und farbig, mit wodernen Mustern 3 Pagr Paar Pf.

Prauen- Strümpfe e 9f
Paar P

m

Verstärkte Fersen und
Spitzen, sohwarz und bra un 3 Paar

Damen Strümpfe 45
extralang, nahtlos, ver

stärkte Fersen u. Spitsen, gcohwarz u, braun 3 Paar Paar Pf.
Damen- Strümpfe eztralang, nahtlos, ver 79

Paar I Pf.
5

stärkte Fersen und Spitzen, schwer Paar
Musselin- Strümpfe l

extralang, m. hohem I
Rand, Doppelsoslen und Hochferzen, gehwarz 3 Paar Paar Pf.

Plor- Strümpfe seidenglänrend, mit hohem 00

Paar
Rand, Doppelsohlen u. Hoch-

forsen, gohwars, weiss, bra un 3 Paar Pf.
Flor-Str ümpfe prima Silkklor, wit dereh-

gehender Laufmasohe, schwarz, grau, braun beige 3 Pagr P

Hin Posten Mamen- Strümpfe
ger 330 v zlomit eleganten Stickereien, geh war

MAMMGGCCGCCCC M MMCMCCCCCCG unnne
Viele Tausend Paar

Handschuhe und Strümpfe
zu Vortellhaften Prelsen.

M

Herr Socken gratt Sommer Merino, 40 n
ohne Naht, solide Ware S Paar Paar V Pf.Her ren-Socken Mako, Doppelfersen und ſ

Spitzen gute Ware Paar Paar P.
Ein Posten Herren Socken
vorzügliche Flor-Ware, mit durchbrochenem 145 45

Paar Pf.

Ein Posten Herr en-Socken
in Zutor Mor und Baumwoll-Ware, sehware 170 60

und farbig gemuster t Paar Paar B.

Must e 3 Pasr SW r SHer r en Socken starkfädige weiche Ware, S
nabtlos, verstärkte Fersen und Spitzen 3 Pagr 30 Paar Pf. S

Her r en-Socken extra gute Mako-Ware, S
vorstärkte Fersen und Spitren 3 Pasgr Paar Pf.
Kinder-Söckchen e u S

Grösse I und 2 3 und 4 5 und 6 7 ear 20 er 30 e. 40 er. 50 r. SKin der Söckchen mit gutsitrenden Rän dern S

Grösse 4 5 e 7 Sar r. 55 pr. 50 pt. 55 SKinder-Söckchen mit Wollrand, reirende Muster

Grösse 1 und 2 83 vnd 4 5 und 6 7 und s S
Paar 45 pe 95 pt. 65 et 75 r. S

S
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lange Halbhands cher u 25 Pamex-andschune e 359
Iangellalbhandschuheeeer Damen-Handschnke n 60
IangeHalbhandschnhecgee Damer-andschube n 75

in Posten lange Finger -Handschuke Ein Posten geidene Damex-IHandschuhe S
Pen rior urd glatt karbig, wo eher un 75 P glatto und poröse Steffe, teils mit Doppelspitze, 2 Der 125 S

in Wir bitten, unsere gperiglgtrum ne und Handechuhfenster zu besichtigen ne

hre
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Gerahlum- Meteor

und vielen andern guten Sorten,
Hänge- Geraun-, Fucehsen
Tiroſer Gebirgs Hänge-melKem bill. da ſehr groß Vorrat.

e
Sommerzypreasen, Resedas,
Neunseelämder Spfust geht
nicht inSamen, das erträglichſt. Ge angesetate Vortrag findet vorläufig
müſe, ſowie alle andere guken
Sorten kräftiger junge Siemiüise-
planen aufmerkſam.

Sonmem
roßer Vorrat. FPutterrüben-Fren, echte Eckendorfer

Walzen, jetzt beſte Zeit zum
pflanzen.
Japanisehne Klettergurken
W. Wittenbecher,

hindert ist.

r

Auf llese Iucseret HIigen Verkuufspretse gewähren wir noch 5 Prozent In arhen.

Brummer&Benjami
Tr hSetraeese

Strenge HURRNRC-RNNRRRNRNRRNNRNV-VNCDRg7genrnnennn gnnnnnnnnn

e meine heben n
Der für Dienstag den 30. d. M. abends

miü geht statt.
da Herr Dr. Karstecdt am Erscheigen be-

Der Hebilmachungsansschu vom Boten Mreu.

Reumarktstor I. e

IIICCCCCCCCECECCCCCCCcCcCCcCco M

Halte R den 31.10 u Sraapeen ſenr
grosse und kleine

J hannöv. Däuferschweine
im Gaßhof „Drei Schwäne“Lauchſtedter étaße e Telee an

Verkauf Robert Mickel,Der Staub 9 ein Pefſnd

M
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Politische Clebersicht
Bulgarien. Die Abgeordneten der Sobräanje,

die von ihrem Beſuch in Den ſchland und Oſterreich-
Ungarn nach Soſfig zurückgekehrt ſind, äußerten ſich be
geiſtert über den herzlichen Empfang in Her
reich Ungarn und Deutſchland und die ungus-
löſchlichen Eindrücke, die ihre Reiſe hinterlaſſen hat.

Rumänien Nach Meldungen aus Jaſſy ſind in dem
Jrenzver kehr zwiſchen Rußland und Rumänien von
ruſf iſcher Seite ſcharfe Maßnahmen ergriffen
worden. Außer der faſt völligen Sperre des Per
ſonenverkehrs und zahlreichen Verhaflun gen
en rumäniſchen g aufleuten, die in der vorigenWoche die Grenze überſchrikten, um in Odeſſa Waren ein
zukaufen, iſt ſeit zwei Tagen jeglicher Korre ſpon

enzverkehr zwiſchen rumäniſchen und ruſſiſchen
Grenzgebieten eingeſtellt worden. Außerſt ſcharfe Zen-
ſurmaßnahmen für Druckſachen werden erlaſſen. Die
ruſſiſchen Grenzkordons zur Verhinderung des Schmug-

gels wurden verſtärkt eRußland. „Rjetſch“ will von maßgebender Stelle er
net haben, daß der Zar die Niederſchlagung der meiſten

ajeſtätsbeleidigungsprozefſe verfügt hat. Das Preſſe
bureau des ruſſiſchen Miniſteriums des Jnnern berichtet,
daß der Rat im Miniſterium des Jnnern Kowalewskt
zum Bevollmächtigten für Lebensmittelange legenheiten für ganz Rußland ernannt

Er habe weitgehende Voll machten

Parlamentarisches.
Zwei für die Tabak Gewerbetreibenden wi tige Exklärungen ſind in den Verhandlungen des n en

ſchüſſes über die Tabakſteuervorlage (erſte Leſung) abge
geben worden. Als von mehreren Seiten geäußert worden
e daß es eine große Unſicherheit ſei, wenn man nicht
wiſſe ob nicht, wenn dieſe Steuervorkage angenommen
werde nach dem Friedensſchluß weitere Vorlagen folgen
mere hahder Staatsſekretär des Reichsamts
Zie nachſtehende, der Furcht vor ſpäterer höherer
Belaſtung des Tab aks entgegentretende Erklärung
abgegeben „Während bei der geplanten Erhöhung der
Zigarettenabgabe durch die Erhebung von Kriegsauf
ſchlägen das Proviſorium ganz deutlich markiert iſt, hat
ſich bei den übrigen Tabakabgaben ein gleiches Vorgehen
aus Natur der Sache heraus verboten. Um die Heran-

des Tabaks werden wir unter keinen Umſtänden
e Gründe, die dafür ſprechen, ſchon jetztt uigd

dient wäre.

n auſ e u kom-men Allerdings bin ich nicht in der Lage, eine ganz
beſtimmte Zuſicherung oder Garantie zu geben, da niemand

überſehen kann, in welche vielleicht zwingende Verhältut
die Zukunft uns ſtellen wird. Für hen en
deshalb darauf beſchränken, zu ſagen: wir hoffen beſtimmt
a wir die jetzt geplante Erhöhung als Definitivum in
die ültige Finanzreform übernehmen können.“

Merseburg und Amgegend.
29. Mai.

Neue Fetthöchſtpreiſe. Das Reichsgeſetzblatt enthälteine Bekannkngchung des e e Hochſt
Preiſe für techniſches Knochenfett, Speiſeknochen
Fest ein Klauenöl feſtgeſetzt ſowie die Vorſchriften
er 8 und der Verordnung über den Verkehr mit
e uſw. vom 18. April 1916 auf Abdeckereifette
Orkraktionsfette und Spülwaſſerfette ausgedehnt werden
Gleichzeitig werden im Zentralblatt für das Deutſche Reich

In letzter Htunde.
Roman von Otto Elſter.

32 Jortſetzung. Nachdruck verboten.
Wo war er jetzt, daß ſie zu ihm eilen konnte Sie
fragte nach ihm in Haus und Garten, aber er hatte die
Penſion bereits verlaſſen. Sollte ſie ihm folgen, ihn en
der Amgebung ſuchen Aber wo ihn finden Beſſer
war es, ſie wartete ſeine Rückkehr ab, und ſie begab ſich
auf ihr Zimmer, um die Ereigniſſe dieſes Tages in ihr
Tagebuch einzutragen, das ſie während der Krankheit
Wur Mannes begonnen und ſeitdem eifrig fortgeführt

a e z
Das Buch ſollte Zeugnis von der Wandlun, ablege

die ihr Weſen durchgemacht hatte. Jhre ine We
danken, ihre tieſſten Gefühle, die ſie ſich ſelbſt kaum zu
geſtehen wagte, waren auf den Blättern dieſes Buches
niedergelegt, und ſo ſprach ſie auch jetzt wieder offen aüs,
was ihre Seele und ihr Herz bewegt, während ſie den
Brief Wingenheims geleſen

Sie ſchrieb und achtete nicht auf die Zeit. Die Sonne
neigte ſich ſchon den Bergen zu und hülltke die ganze Ge
gend in goldigeroſigen Schein, der in hundert Reflexen
auf dem leicht bewegten Spiegel des Sees glühte und
leuchtete. Es waxr, als wenn der ſcheidende Tag noch

einmal ſeine ganze Pracht, ſeinen ſchönſten Glanz ent
falten wollde, ehe er zur Ruhe ging und den Schleier der
Dämmerung über das müde Antlitz zog.

Jn die geöfſneten Fenſter von Melanies Zimmer
wehten die ſüßen Düfte des Gartens herein, des Oleanders,
des Rhododendrons und der Roſen, die in voller Glut und
Blüte ſtanden.

Ein kleines Glöcklein klang in der Ferne, verhallte
in dem lauen Abendwinde, der den Geſang der Fiſcher
auf dem See herübertrug.

Melanie ſtützte die Stirn in die Hand und ſah ſinnend
in die Glut der ſinkenden Sonne hinaus, die den ganzen

age zum

Ergänzungen zu den Ausführungsbeſtimmungen zur Ver

an Gemeinden oder u iernach

(RGBl. S. 247

Slerſehnrger Correſpondent“
he e

Dienstag den 30 Mat

ordnung über den Verkehr mit Knochen uſw. bekannt
gegeben. Außer den durch die vorſtehend erwähnte Aus
dehnung notwendig gewordenen Beſtimmungen werden
darin insbeſondere die Vorſchriften über die Bewirtſchaf
tung der in den Schlächtereien, Kopfausſchlächtereien,
Wurſt und Konſervenſabriken ſowie Schinkenſalzereien
anfallenden friſchen Knochen erlaſſen.

Die neue Erhebung der Kartoffelvorräte. Für die
jetzt vom Reichskanzler nach e der Frühjahrs
beſtellung angeordnete neue Vorratserhebung werden von
den zuſtändigen Stellen noch folgende Geſichtspunkte her
vorgehoben: Wo die Ausſgat bereits beendet iſt, erübrigt
ſich die Angabe der für die eigene Beſtellung beſtimmten
Saatgutmenge. Im anderen Falle dagegen iſt die Angabe
der noch zu beſtellenden Fläche in Morgen und der hier
für benötigten Saatkartoffeln in Zentnern unerläßlich.
Als Ausſagtmenge dürfen nur 8 Zentner für den Morgen
angerechnet werden. Bei der Ausfüllung der Angaben
zum Verbrauch als tieriſche Ernährung in der eigenen
Wirtſchaft iſt nach ſorgfältiger Prüfung der Verhältniſſe
des einzelnen Betriebes die Bekanntmachung des Reichs
kanglers vom 15. d. M.
beſter bis zum 15. Auguſt 1916 an ihr Vieh insgeſamt
en mehr Kartoffeln verfüttern dürſen, als auf ihren
Sch
höchſtens zweir Pfund Kartoffeln für den Tag und das
Schwein entfällt. Auf die einzelnen Tiergattungen dürfen
jedoch nur inſoweit Kartoffeln gerechnet werden, als an
ſie bisher ſchon Kartoffeln oder Erzeugniſſe der Kartoffel
trocknerei verfüttert worden ſind. Auf die ſorgfältigſte
Durchführung der Exrhebung, die auf die Vorräte beim
Erzeuger beſchränkt iſt, wird entſcheidender Wert ge
legt und die Ortsbehörden haben mit größter
Genauigkeit die Ermittelungen vorzunehmen.

Verminderte Butterzuweiſung an die Gaſtwirte.
Die amtlichen Stellen ſind zu der Anſicht gelangt, daß den
Gaſtwirtſchaften auch jetzt noch in zahlreichen Gemeinden
an Butter mehr geliefert werde, als bei der beſtehenden
Butterknappheit gerechtfertigt ſet, insbeſondere auch des
halb, weil die in den Gaſtwirtſchaften ſpeiſenden Per
ſonen außerdem noch ihre Butterkarten haben. Der
Reichskanzler (Reichsamt des Jnnern) hat daher die Zen

e e angewieſen, Butter nur an
o l che Gemeinden und G

abzugeben
Schank

zu begchten, nach der Kartoffel

weinebeſtand bis zu dieſem Tage nach dem Satze von

der Einfuhr von Kaffee und Tee beteiligten Kreiſen des
wut hen Fachhandels wird anheimgeſtellt, Anfragen über

die Einfuhr an die betreffende Abteilung der Zweignieder
haſſung in Hamburg zu richten.

Warnung vor ilchzuſähen. Jn der heißen Jahres
zeit werden durch Zeitungsinſerate und gedruckte Rund
ſchreiben häufig allerlei chemiſche Präparate, meiſt unter
Phantaſienamen und ohne Angabe der Zuſammenſetzung
als Zuſatz zur Milch empfohlen, um deren Gerinnung zu
verzögern. Vor dem Ankauf und der Verwendung Dieſer
Miktel wird gewaärnt. Es iſt keine chemiſche Subſtanz

bekannt, die imſtande wäre, die Milch friſch zu erhalten
und vor dem Gerinnen zu bewahren, ohne ihr gleichzeitig
geſundheitsſchädliche Eigenſchaften zu verleihen. Das
eingig empfehlenswerte Verfahren, un im Haushalte die
Milch vor dem Sauerwerden möglichſt lange zu ſchützen,
iſt. die Milch ſo friſch wie möglich einkaufen, ſie ſofort
z nach dem Einkauf 5 bis 10 Minuten etwa bis zum
Kochen zu erhitzen und alsdann, ſchnell abgekühlt, ann Orte in einem Gefäße mit überfallendem Deckel

und zwar am beſten ohne Amgießen in dem Gefäße, das
zum Aufkochen diente, aufzubewahren Wer Milch die mit
chemiſchen Konſervierungsmittel verſetzt iſt, einführt, feil
hält oder verkauft, hat Beſtrafung auf Grund des Nah
rungsmittelgeſetzes zu gewärtigen.

Zum Brieſverkehr mit Deutſchland iſt fortan das
geſamte Gebiet des Generalgouvernements
Warſchau, nicht nur wie bisher eine beſchränkte An
zahl von Orten, unter den bekannten Bedingungen zuge
laſſen. Jm deutſcheungariſchen Verkehr iſt die
Eilbeſtellgebühr für Briefſendungen vorübergehend auf
50 Pf. erſ worden.

Verſicherte, ſchützt Euch gegen Nachteilel! Die ſeit
dem Beginn des Krieges eingetretenen Preis ſteigerungen
ſind einer Erhöhung des Wertes für zahlreiche
Gegenſtände gleichzuachten. So ſind B. infolge des
Arbeitermangels und der Erhöhung der Löhne die Ge
bäude im Werte geſtiegen, denn zu den frü eren Preiſen
iſt jetzt ein Neubau nicht auszuführen. Ein Stück Vieh,
das vor dem Krieg 400 Mk. gekoſtet hat, iſt jetzt im Werke
auf 1000- 1200 Mk. geſtiegen uſf. Dieſe Werterhöhung
iſt aber im Falle eines Schadens durch Feuer, Blitzſchlag,
Einbruchsdiebſtahl von großem Einfluß, da bekanntlich
die verſicherte Summe bei der Entſchädigung die Höchſt
grenze bildet. Hiergus ergibt ſich für jedermann die Not

wendigkeit, die Verſicherungsunterlagen nachzuprüfen und
eine Erhöhung der Verſichernngsſumme in
die Wege zu leiten, wo dieſes den Preisſteigerungen ent
ſprechend erforderlich iſt. Anderenfalls können im Scha
densfalle unangenehme UÜberraſchungen vorkommen. Na
mentlich iſt auch eine Nachverſicherung dex für die Volks
i h rwetfehfate

urch ihn bere Befttt g amButterverteilungsbeirat oder von
eichneten Stellen entſchieden werden. Bei der Durch
führung der Beſchränkung des Butterverbrauches in dieſem
Sinne ſoll darauf geachtet werden daß nicht nur der Be

zug der unter Uberwachung der Gemeinden und Gemeinde
verbände ausgegebenen Butter auf ein Drittel beſchränkt
wird, ſondern auch der katſächliche Butterverbrauch. Es
fallen alſo auch die Butterbezüge derartiger Betriebe von
gu n insbeſondere im Poſtverkehr, unter die Be

ung.
Der Kriegsausſchuß für Kaffee, Tee und deren Er

ſatzmittel G. m. b. H., Berlin, macht bekannt, daß mit dem
29. Mai 1916 in Hamburg, Neuer Wandrahm 1, Fern
ſprecher: Gruppe Nr. 9570/72, Telegramm Adreſſe für
die Abteilung Kaffee Kriegskaffee, Telegramm Adreſſe
für die Abteilung Tee: Kriegstee, eine Zweigniederlaſſung
unter der Firma Kriegsgausſ chuß für Kaffee,
Tee und deren Erſatzmittel G. m. b. H., Zweignieder
e Hamburg errichtet wird. Der Zweck der Er
richtüng der Zweigniederlaſſung iſt, die Einfuhr von
Kaffee und Tee zu fördern und zu regeln. Die Übernahme
Erklärungen des Kriegsausſchuſſes werden in Gemäßheit
der Bekanntmachungen des Reichskanzlers über Einfuhr
von Kaffee und Tee aus dem Auslande vom 6. April 1916

Himmel in ein Flammenmeer verwandelt hatte. Wie
e war d Welt, n e e o es, einſamahinzuwandeln, im rzen die heiße Sehnſu naLiebe und Verſtändnis. bat en

Da knarrte leiſe die Tür, welche Melanies Zimmer
mit dem ihres Gatten verband. Es war das erſtemal,
daß ſich dieſe Tür öffnete, die ſtatt eine Verbindung zu
bilden vielmehr eine Trennung zwiſchen den Gatten
darzuſtellen ſchien. Niemand von ihnen hatte es bisher
gewagt, ſie zu öffnen, um trauliche Zwieſprache mit dem
anderen zu halten.

Erſtaunt und leicht beſtürzt wandte Melanie ſich um.
Jhr Gatte ſtand in der Tür und ſah mit ernſtem Blick
zu ihr hin.

aſch ſprang ſie empor.
„Du biſt zurück?“ fragte ſie.
„Ja entgegnete er, und ſeine Stimme klang rauh

umd verſchleiert. „Du haſt geſchriebene
e

„An Wingenheim?
Das Blut ſchoß ihr in die Wangen. Die Stunde, die
über ihr Leben, ihre Liebe, ihr Glück entſcheiden mußte,
n gekommen. Sie ergriff ihr Tagebuch und reichte es
ihm.
e es ſprach ſie mit bebender Stimme. „Es
iſt alles für dich geſchrieben

„Ein ganzes Buch?“ fragte er mit beichtem Lächeln
„Meine Beichte. Lies und urteile
Er ſah ſie mit einem tieſen und weichen Blick an.
„Jch werde es in meinem Zimmer leſen“, ſagte er und

trat in ſein Zimmer zurück. Aber die Tür zwiſchen den
beiden Stuben blieb offen

Melanie atmete tief auf. Sie trat an das Fenſter,
lehnte die Stirn an das Fenſterkreug und ſah in den ver
blühenden Abend Hhinaus, während ſich ihre Augen mit
ſchweren Tränen Ffüllten. 9 Herz pochte in heftigen
Schlägen, ihre Pulſe flogen ſie rang nach Atem, ſo er

u. ff. bezw. 250 u. Ff.) erfolgen. Den an

räte dringend geboten. Da nun viele Männer im Felde
ſtehen, iſt es Aufgabe und Pflicht der ralen
das Erforderliche zu veranlaſſen Es würde eine ganz
unangebrachte Sparſamkeit ſein, eine unter den jetzigen
Verhältniſſen be weitem nicht ausreichende Unterverſiche
rung beſtehen zu laſſen.
über die Beurkundung der Sterbefälle von Militär
perſonen iſt durch Kaiſerliche Verordnung vom 18. Mai
beſtimmt worden. Die Beweiskraft des Sterberegiſters
(S. 15 des Perſonenſtandsgeſetzes) wird nicht dadurch be
rührt, daß die Beurkundung der Sterbefälle durch einen
unzuſtändigen Standesbeamten erfolgt iſt. Iſt der Ver
ſtorbene auch nicht im Jnland geboren, ſo beſtimmt der
Reichskanzler den zuſtändigen Shandesbeamten. Die Be
weiskraft des Sterberegiſters (8 15 des Perſonenſtands
geſetzes) wird nicht dadurch berührt, daß die Beurkundung
der Sterbefälle durch einen unzuſtändigen Standesbeamten

erfolgt iſt. Für die Beurkundung der Stebefälle 1. ſolcher
Militärperſonen der Kaiſerlichen Marine, welche ihr
Standquartier nach eingetretener Mobilmachung verlaſſen
haben, ſowie 2. aller Militärperſonen, welche ſich auf in
Dienſt geſtellten Schiffen oder anderen Fahrzeugen der
Kaiſerlichen Marxine befinden, iſt, wenn der Verſtorbene
im Jnland weder einen Wohnſitz gehabt hat noch dort ge
boren iſt, der Standesbeamte des Königlich Preußiſchen
Standesbeamten I in Berlin zuſtändig.

laſtete die Angſt auf ihr. daß er ihre Geſtändniſſe zurück
weiſen, daß er ſie nicht mehr lieben könne.

Wie lange ſie ſo geſtanden, wußte ſie ſelbſt nicht zu
ſagen. Plötzlich hörte ſie ihren Namen ruſen und der
weiche, innige er der Stimme ihres Gatten ließ ſie
e unter den Schauern des Glücks, die ſie überrie
ſelten

Sie wandte ſich langſam um. Da ſtand er und ſtreckte
ihr die Hände entgegen. In ſeinen dunklen Augen leuch
tete es auf und um ſeine ippen zuckte es in tiefer Erre
gung

Da ſtürzte ſie mit einem de in ſeine Arme, die
ſich feſt und innig um ſie ſchloſſen, als wollte er ſie niemals
wieder freigeben.

„Melanie iſt das alles wahr, was da in dieſem
e geſchrieben ſteht

ie nickte ihm unter Tränen lächelnd zu.
„And weshalb haſt du mir das alles nicht ſchon früher

geſagt Ans wäre manche bittere Stunde erſpart ge
blieben„Habe ich es dir nicht geſagt“, flüſterte ſie errötend,

„in ſener Nacht, als du aus deinen Fieberträumen er
wachteſt?“

„So war es Wirklichkeit, was ich für einen Traum
gehalten2“ fragte er erſtaunt. O Melanie, wie lchweres
Unrecht habe ich dir getan? Kannſt du mir verzeihen?
Ich glaubte ja nicht an deine Liebe, ich glaubte, du liebteſt
den anderen

„Still, Liebſter“, unterbrach ſie ihn. Sprich nicht
mehr von jenem, dem mein Herz niemals gehört hat
Es konnte ſich einmal verirren, geblendet von einer
falſchen Welt. Aber ſchon längſt iſt es zu dir zurückge
kehrt. Dich nur dich liebe ich

„Mein Kind
mehr dein Kind“, flüſterte ſie heiß erglühend, „dein

We
(Schluß folgt.



Unſer Landrat, Herr Rittmeiſter Freiherr von
Wilmowsky, der dem Gouvernement zu Brüſſel als
juriſtiſcher Beirat zugeteilt war, iſt von dem Herrn Mini
ſter des Jnnern reklamiert worden. Er wird ſein hieſiges
Amt nach Pfingſten wieder übernehmen.

Ein Gewitter ging am Sonnabend abend über
unſere Stadt nieder. Schon im der fünften Stunde um
zog ſich der Himmel, ſchwarze Wolken ballten ſich auf und
bald ließ ſich auch entfernter Donner vernehmen und Blitz
auf Blitz zuckte hernieder. Alles ſah mit freudiger Erwar
tung nach dem mit ſchwerem Gewölk bedeckten Himmel,
ſollke doch das Gewitter den langerſehnten Regen bringen.
Zögernd öffneten ſich endlich die himmliſchen Schleuſen,
der Regen war da, aber er ſiel nicht ſo reichlich, wie man
erwartet hatte. Bis nach 9 Uhr zogen die Gewitter am
Firmament hin und her, bis dann endlich Ruhe eintrat.
Der berechtigte Wunſch, daß ſich der Gewitterregen in
einen Landregen verwandeln würde, erfüllte ſich nicht und
nach 9 Uhr verſagten die Niederſchläge gänzlich, nur eine
ſtarke Abkühlu r Luſt trat ein. Ganz anders hat dasGewitter in re Nachbarſtadt Halle und verſchiedenen
anderen Orten der näheren und weiteren Umgegend ge
hauſt, worüber wir an anderer Stelle berichten. Am
geſtrigen Sonntag zeigte ſich ſchon am frühen Morgen
der Himmel noch mit ſchwerem Gewölk bedeckt, das während
des ganzen Tages nicht geie wollte, ſo daß die Sonnemicht zum Durch kam. Trotzdem ließ ſich unſere Ein

wohnerſchaft nicht abhalten, e zu unternehmen,
wenn dieſe auch wegen des zu ürchtenden Regens nur
in die nähere Umgegend ausgeführt wurden. Kurz nach
7. Ahr abends kündete ferner Donner abermals das Nahen
eines Gewitters an, das indes nur ſchwach auftrat und
wiederum nur wenig Regen ſpendete. Endlich gegen
9 Uhr trat ein allgemeiner Landregen ein, der mehrere
Stunden anhielt und Felder und Wieſen reichlich mit dem
ſo lange entbehrten Naß bedachte. So werden ſich nun
die Feldfrüchte bald in zufriedenſtellender Weiſe weiter
entwickeln können und die Ausſicht auf eine gute Ernte
iſt weſentlich gewachſen. Auch der heutige Montag zeigte
den Himmel noch von einem undurchdringlichen Wolken
ſchleier bedeckt, ab und zu fielen auch einige Tropfen, doch
trat ein wirklicher Regen nicht wieder ein. Die ganze
Natur iſt wie ſeu geboren und das Grün der Bäume
und Sträucher, das infolge des Staubes ſchon mehr ins
Graue übergegangen war, leuchtet wieder in früherer
Pracht.

Die neuen Beſtimmungen über die Vereitung von
Backwaren, die am Freitag vom Bundesrat beſchloſſen
wurden, beſagen: „Die Landeszentralbehörden oder die
von ihnen beſtimmten Behörden können im Falle eines
dringenden wirtſchaftlichen Bedürfniſſes geſtatten, daß
Weizenmehl in einer Miſchung, die weniger als 30 Ge
wichtsteile Roggenmehl unter 100 Teilen des Geſamtge
wichts enthält, oder auch unvermiſcht verwendet wird, ſo
wie daß an Stelle des Roggenmehlzuſatzes Kartoffel oder
andere mehlartige Stoffe verwendet werden.“ Die Vor
ſchriften der 88 2, 3, 5, 8 gelten guch nicht für die von
Keks, Zwieback-, Waffel-, Honigkuchen, Pfeffer oder
Lebkuchenfabriken hergeſtellten Erzeugniſſe, ſoweit ſie aus
Getreide oder Mehl vereeitet werden, das den Fabriken

ichsgetreideſtelle geli ſt. Dieſe Verord
Tage giun Sn h S

Auslandspakete. Die Beſtimmungen über die Aus
fuhrerklärungen zu Paketen nach dem Auslande ſind da
hin ergänzt worden, daß in begründeten Ausnahmefällen
verkrauenswürdigen Firmen ohne Rückſicht auf die Zahl
ihrer geſetzmäßigen Vertreter auf Antrag unter der Be
dingung jederzeitigen Widerrufs geſtattet werden kann,
die Ausfuhrerklärungen durch beſonders zu dieſem Zwecke
bevollmächtigte Angeſtellte vollziehen zu laſſen. Anträge
ſind an die zuſtändige Poſtanſtalt zu richten.

Unbefugtes Tragen von Ordensbändern. Man
ſchreibt der Se K. Aus eitler Wichtigtuerei tragen be
kanntlich vielfach junge Burſchen, Schüler, Lehrlinge, im
Knopfloch breite, buntfarbige Bänder öffentlich zur
Schau. Nicht ſelten ſind dieſe Bänder im Anſehen den
Ordensbändern völlig gleich, die Militärperſonen mit
verliehenen Kriegsauszeichnungen anzulegen berechtigt
ſind. Das Leipziger Polizeiamt weiſt deshalb darauf hin,
daß das unbefugte Tragen derartiger „Ehrenzeichen“ nicht
nur nach den Beſtimmungen des Reichsſtrafgeſetzbuches mit
Geld oder Haftſtrafe bedroht, ſondern außerdem durch
Generalkommandoerlaß verboten iſt, ſodaß ſich Zuwider
handelnde nach dem Geſetz über den Belagerungszuſtand
einer Beſtrafung mit S bis zu einem Jahre aus
ſetzen. Mithin kann die Spielerei für junge Burſchen,
die ſich mit derartigen Bändern ſchmücken, recht üble
Folgen haben. Dabei iſt es gleichgültig, ob zu den Farben
des Bandes guch wirklich ein beſtimmter Orden gehört
oder ob die h e nur der Phantaſieentſpringt. Denn ſtrafbar iſt die Al t den Beſitz einer
Kriegsauszeichnung vorzutäuſchen. s iſt deshalb nur
wünſchenswert, wenn die polizeilichen Aufſichtsorgane auf
die Träger derartiger Bänder ein ſcharfes Auge haben
und ihre Namen zur Herbeiführung der wohlangebrächten
Strafe feſtſtellen.

Zuckerverteilung. Für die gewerblichen Betriebe
e Konditoreien, Gaſthäuſer uſw.) ſind durch den

reiskommunalverband von der Zuckerzuteilung an die
Gemeinden 100 Gramm pro Kopf und Monat zurückbe

halten und außerdem noch 50 Gramm erxtra, die zur Ab
haltung von Einkochkurſen durch den Kreis
ärtner Verwendung finden ſollen. Die bei dieſer Ge
genheit s erzielte Marmelade ſoll den Minder-

bemittelten als Brotaufſtrich zukommen. Jnsgeſamt
hält alſo der Kreiskommungalverband von den auf den
Kopf der Bevölkerung zur Verfügung ſtehenden 1000 Gr.
150 Gr. zurück. Es würden alſo nur 850 Gr. auf den
Kopf und Monat entfallen, indeſſen hat die Stadtverwal
ung im Monat Mai Erſparniſſe an Zucker gemacht, ſo
daß ſie die zu verteilende Zuckermenge im Monat Juni
auf 900 Gr. in den Monaten Juli und Auguſt auf 1000
Gramm erhöhen kann.

S Feuerbeſtattungsverein. Jn der am Sonnabend ab
gehaltenen Monatsverſammlung waren ungleich mehr
Mitglieder anweſend als in den vorhergehenden. Die
Urſache dieſer äußerſt erfreulichen Erſcheinung fand der
Vorſitende, Stadtv. Frauen heim hauptſächlich in dem
Umſtande, u die Teilnehmer an der vor acht Tagen
ſtattgehabten en des Krematoriums in Halle den
Wunſch hegten, die dort eimpfangenen, dürchweg erheben
den Eindrücke durch eine weitere Beſprechung noch zu ver
tiefen. Und in der Tat war die nach Erledigung einiger

recht geeignet, das Bild der großzügig gehaltenen Anlage
in ihren einzelnen Teilen mit dem durch ſeine Natur
ſchönheit ausgezeichneten Urnenhgaine und den ſich an
ſchließenden Teilen des ganzen Gertraudenfriedhofs wie
der vor dem geiſtigen Auge erſtehen zu laſſen. Bei den
erläuternden Bemerkungen über die Architektur der großen
Halle, über die Technik der Verſenkungsanlage, über die
Akuſtik uſw. fühlte man ſich an die Stätte ſelbſt zurück
verſetzt, von der man damals nicht weggegangen war,
ohne einen weihevollen Eindruck mit ſich davonzutragen.

Der nun folgende Bericht des Vereinsſchriftführers
Dr. Löhr über die der damaligen Beſichtigung folgende
Verſammlung des Verbandes der Feuerbe
ſtattungsvereine unſerer Provinz, an der
gegen fünfzig Perſonen teilgenommen haben, brachte den
Zuhörern den Beweis nicht nur dafür daß der Gedanke
der Feuerbeſtattung bereits in die weiteſten Schichten ge
kragen und freudig aufgenommen worden iſt, ſondern vor
allem auch dafür, daß man an leitender Stelle mit allen
Kräften daran arbeitet, die Widerſtände und
keiten aus dem Wege zu räumen welche das preußiſ
Feuerbeſtattungsgeſeßs infolge ſeiner rigoroſen Beſtim
mungen der wünſchenswerten weiteſten Ausdehnung be
dauerlicherweiſe immer noch bereitet die eine betrifft die
re Vorlage einer letztwilligen Verfügung, die
andere beſtimmt, daß die Koſten einer Feuerbeſtattung
nicht unter diejenigen der Erdbeſtattung herabgehen
dürſen. Dieſe Beſtimmungen zu Falle zu bringen, be
trachtet der preußiſche Verband der Feuerbeſtattungsvereine
als eine ſeiner Hauptaufgaben. Da er aber naturgemäß
nur unter Mitwirkung aller Einzelvereine bei den be
treffenden geſetzgeberiſchen Körperſchaften etwas Zu er
reichen a er kann, iſt der Zuſammenſchluß erforderlich.
Demgemäh hat auch unſer Verein ſich dem Verbande an
zuſchliezen. Der dahingehende Antrag des Berichterſtatters,
den der Vorſitzende empfiehlt, wird einſtimmig ange
nommen. Die Koſten betragen für je 100 Mitglieder nur
2 Mark, ſo daß bei dem jetzigen Stande von rund 270 Mit
gliedern eine Ausgabe von 6 Mark erwächſt. Mit Jnter

nahm man alsdann von einer Zuſchrift des Dr. phi
i te (zurzeit im Felde), des allzeit eifrigen Vor

kämpfers für die Feuerbeſtattungsſache, Kenntnis ünd hörte
darauf den Bericht über den Fortgang der Beſtrebungen
bezüglich der Arnenhainsganlage guf dem hieſigen
Stadtgottesacker. Da der vorgelegte Koſtenanſchlag nicht
un weſentlich über die Summe hinausgeht, die Stellung
nahme des Gemeindekirchenrates aber noch nicht bekannt
iſt, wird beſchloſſen, eine Anfrage an ihn zu richten, um
zur Erreichung einer Grundlage zu weiteren Verhand
lungen zu gelangen. Erwähnt wurde dabei daß in
Weißenfels trotz der Kriegswirren der Bau eines
Krematoriums nicht aus dem Auge gelaſſen wird und daß
die dortige Stadtverwaltung zur Anlage eines Urnen
hains den Betrag von 3600 Mark bewilligt hat. Die
Monatsverſammlung fällt im Junt, Juli und Auguſt aus.
Meldungen zum Beitritt oder letztwilligen Verfügungen
oder Hinterbegung von Geldern uſw. oder ſonſtige geſchäft
liche Anfragen werden aber jederzeit von Herrn General
KommiſſionsSekretär Heßler entgegengenommen. Die
Mitglieder werden gebeten, dies zu beachten und nach
Kräſten für das Wachstum des Vereins zu wirken deſſen
Vorſt. c ſcheinend geſchäftsloſen Zeitnd auch während der anſ

er i

Sremmne und enix“ (auf die wi anderer Stelle
nſeres Blattes zu gegebener Zeit zurückkommen werden
ſchloß der Vorſitzende die ſehr belehrende und darum höchſt
intereſſant verlaufene Verſammlung

Der Ausſchuß des „Freiwilligen Hilfsdienſt hielt
am Freitag abend unter Leitung ſeines Vorſitzenden Stadt
rat Thiele eine Sitzung ab, in welcher zunächſt der
Kaſſenführer Ellrich Bericht über das bisherige Reſultat
der vorgenommenen Sammlung für erholungsbedürftige
Kriegerkinder erſtattete. Der Ertrag iſt ein ſehr erfreu
licher, jedoch ſoll, um weitere Mittel zu erlangen, nochmals
ein Aufruf in den Lokalblättern erlaſſen werden. Näch
ſten Donnerstag werden die erſten zehn Kriegerkinder dem
Martha Hohenthal- Haus in Keuſchberg Dürrenberg zu
einer vierwöchentlichen Kur zugeführt, denen ſpäter im
Auguſt bezw. September d. J. zunächſt weitere 20 Kinder

wenn Mittel vorhanden, auch mehr folgen werden.
Jn den nächſten Monaten ſollen ferner ea. 50 Kindern
je 12 Solbäder nebſt entſprechenden Erquickungen im hie
ſigen Volksbad verabreicht werden. Dem Ausſchuß haben
ſich in dankenswerter Weiſe 15 junge Damen zur Ver
fügung geſtellt, welche die für die Sommerferien geplan
ten Ausflüge und Freiluftſpiele überwachen bezw. leiten
werden; für genügende Haftpflichtverſicherung wird der
Ausſchuß Sorge tragen. Es iſt als ſehr erfreulich zu be
zeichnen, daß die Anregung, bedürftigen Hriegerkindern
Erholung zu verſchaffen, in vielen Kreiſen ſoviel Zuſtim
mung gefunden hak, und wünſchen wir dem Ausſchuß auch
weiter Erfolg in ſeinen gemeinnützigen Beſtrebungen. An
meldungen zur Teilnahme an den geplanten Ausflügen
und Spielen nehmen außer Herrn Kaufmann Kötte-
ritzſch, Gotthardtſtraße Nr. 21, auch die Herren Rek
koren Hüttel, Röth und Sehmiſch entgegen.

Deutſchevangeliſcher Frauenbund. Jn der Sonn
abend nachmittag im Saale der Kgl. Generalkommiſſion
abgehaltenen gut vbeſuchten Mitgliederverſammlung be
grüßte die Vorſitzende, Frl. Hahn, beſonders herzlich die
frühere Vorſitzende und derzeitige Ehrenvorſitzende Frau
Landrat Gräſin d'Hauſſonvpille aus Kolberg, und
ſtreifte kurz die Magdeburger Tagung ſowie die durch den
Krieg vermehrte Arbeit des Bundes. Frau Gräfin
d'Hauſſonville hielt ſodann einen Vortrag über Die Ver
antwortung der Frau für die wirtſchaftlich ſoziale Hebung
des Volkslebens in der Stadt Die hier noch allgemein
beliebte ſympathiſche Dame und geiſtreiche Rednerin er
innerte einleitend an ihre Fahrt durch die ſchöne Provinz
und den blühenden geſegneken Kreis, wobei ſie das Ge
fühl beſchlichten hätte, als ob ſie in die Heimat zurückkehre,
und führte weiter ungefähr folgendes aus Den Mitglie
dern des Deutſch- evangeliſchen Frauenbundes iſt der Ge
danke der Verantwortung über den Kreis der Familie
hinaus nicht fremd, denn er liegt ja im Programm des
Bundes begründet. Ein zahlenmäßiger Überblick über die
Beteiligung der Frau an den Berufen bringt das Ergeb
nis, daß die Frau am ſtärkſten in der Landwirt
ſchaft vertreten iſt. Eine beſſere Ausbildung, wie ſie
auch von den land wirtſchaftlichen Hausfrauenvereinen an
geſtrebt wird, würde aber die heute ſo wertvolle Produk
kion noch weſentlich erhöhen können. Auf dem zweiten
großen Arbeitsſelde der Frau, der Jnduſtrie, iſt die
Zunahme weiblicher Arbeitskräfte ebenfalls ſehr geſtiegen,

die Tradition freiwilliger fürſorgender Hilfe für die An
geſtellten fehlt. Eine gründliche Berufsausbil
dung der Frau wird dem Volksganzen zu
gute kommen. Dazu bedarf es geſteigerter Ausbil
dungsmöglichkeiten und Bekämpfung mancher Vorurteile.
Das Problem der Verbindung von Ehe und Beruf wird
nicht durch Lohndrückung. und Heimarbeit gelöſt. Eine
verkiefte Beruſfsausbildung wird auch darum gefordert
werden e weil es eiſerne Notwendigkeit iſt, daß alle
wirtſchaftlichen Kräfte aufs höchſte angeſpannt werden,
damit Deutſchland ſchnell von den Wunden, die der Krieg
geſchlagen hat, geſundet. Gründliche Berufsberatung kann
weſentliche Hilfe für die Berufsbildung werden. Die Be
deutung des Einzelhaushalts iſt durch den
Krieg in ein neues Licht gerückt. Die Lehre, die ſich dar
aus ergibt, iſt die Forderung, die Frau für ihren Haus
frauenberuf tüchtig zu machen. Viel kann hier durch die
weibliche Dienſtpflicht e werden. Ein ziemlich
brachliegendes Arbeitsfeld iſt für die Frau noch ihr
Pflichtenkreis als Käuferin. Durch die Hausfrauen
vereine kann mancher Segen geſtiftet werden. Das Ge
wiſſen der Mehrzahl der Frauen als Käuferin bedarf m
ſehr der Schärfung. Die heranwachſende Jugend mu
dahin geleitet werden, zu erſtreben, daß ihr Daſein für das
Leben des Ganzen wertvoll werde. Dieſe Leitung liegt
inſolge der Verluſte des Krieges noch mehr wie früher in
den Händen der Frau. Sprechen wir von den heutigen
Aufgaben der Frau, ſo müſſen wir den Kreis weiter
ſpannen. Die helfende Fürſorge für die
Kriegshinterbliebenen iſt eine Ehrenſchuld. Jn
gleicher Weiſe gilt dies für die Verwundeten. Zwei
Wege dazu ſeien genannt. Die Mitarbeit bei der Schaffung
von Heimſtätten und die Fürſorge, wie ſie das Zen
kralkomitee der Frauenmitarbeit an der Fürſorge für

Kriegsbeſchädigte plant. Jn der Wohnungs-, Armen- und
Waiſenpflege, im Kampf gegen den Alkohol, in der Pflege
eſunden Sports und edler Geſelligkeit erwachſen der Frau
er pflichtungen und reiche Möglichkeiten, an der Ge

ſundung unſeres Volkslebens mitzuhelfen.Nirgends wird die Verantwortung der Frau ſchärfer ein
ſetzen als auf dem Gebiete „Sozialer Ausgleich“. Das
Ringen um die Volksſeele iſt nicht leicht, aber es birgt
in ſich den köſtlichen Lohn, daß wir uns hinausrecken über
unſer kleines Einzelſchickſal und mitbauen dürfen an
Deutſchlands, an unſerer Kinder Zukunſt. Die hoch
interſſanten Ausführungen wurden mit reichlichem Beifall
belohnt. Jn der ſich anſchließenden Ausſprache wurde
noch ſpeztell auf die Kriegsbeſchädigtenfür-
ſorge, die Kriegspatenſchaft des Vaterländiſchen
Frauenvereins und den Anſchluß an Verwundete
aufmerkſam gemacht. Hinſichtlich des letzteren gab die
Vorſitzende, Frl. Hahn eigene Erfahrungen zum beſten.

Eine brennende Pappel wurde in den Anlagen am
Gotthardtsteiche bemerkt. Der Brand, deſſen Entſtehung
unbekannt iſt, wurde durch ein Mitglied unſerer frei
willigen Feuerwehr gelöſcht. Der angerichtete Schaden iſt
nicht groß, ſo daß der Baum ſelbſt erhalten werden kann.

Das Plagtzkonzert unſerer Landſturmkapelle, das
geſtern mittag auf dem Marktplate ſtattfand, hatte eine
ahlreiche Zuhörerſchaft herbeigelockt, die aufmerkſam den

iſen der beliebten Kapelle lauſchte. Namentlich unſere

Jugen 36 übrrngam Sonnabend den 27. Mai abends in Form einer
dienſtübung ſtattfinden ſollte, konnte wegen des herrſche

freulichen Wünſchen der Jungmannen, auch im ſchlechten
Wetter zu marſchieren, konnten die Führer ſich mit Rück
ſicht auf die Blitzgefahr nicht zur Durchführung des Planes
entſchließen. Dieſelbe Ubung ſoll dafür am nächſten Sonn
abend, den 3. Juni 1916, abends 8,20 begonnen werden.
Es ſei darauf hingewieſen, daß der für Mittwoch den
31. Mai angeſetzte Lichtbildervortrag des Herrn Ober
lehrers Hemprich erſt am Mittwoch den 7. Juni ſtatt
finden kann. Am kommenden Mittwoch abend wird auf
dem Kaſernenhof geturnt.

Der Vortrag des Herrn Dr. Karſtedt, der am
30. Mat in der ſtädtiſchen Turnhalle in der Wilhelmſtraße
ſtattfinden ſollte, muß wegen Behinderung des Vortragen
den ausfallen

S Leung, 27. Mai. Große Erbttterung herrſcht in den Ort
ſchaften, die mit den An lagen der Badiſchen „Anilin
und Sodafabrik“ beglückt werden. Die Grundſtücke ſind
von der Heeresverwaltung mit Beſchlag belegt worden, und die
Geſellſchaft hat einen Teil der Grundſtücke bereits in Benutzung
genommen, ohne ſich irgendwie über die Höhe des Erwerbs
preiſes zuäußern. Nur ein Agent der Geſellſchaft iſt ſeit länge
rer Zeit tätig, um zu erkunden, welche Preiſe von den einzelnen
Beſitze n gefordert werden. Kürzlich waren die in Frage kommen
den Feldbeſitzer in Leung zu einem Termin eingeladen worden.
Sie hatten gehofft, etwas über die Höhe des Preiſes, den die
Geſellſchaft anzulegen gedenkt, zu erfahren, aber ſie wurden
enttäuſcht. Es ſollte nur die Größe der Grundſtücke, die Bebau
ungsart, die Höhe der Gebsudeverſicherung feſtgeſtellt werden.
Die Verhandlung wurde in einer Form geführt, daß die Beſitzer

ſich veranlaßt ſahen, einfach wegzugehen. Soviel wir gehört
haben, will die Geſellſchaft den landwirfſchaftlichen Wert der
Grundſtücke abſchätzen und gewiſſe 3uſchläge machen. Sind
die Beſitzer mit dem Angebot der Geſellſchaft nicht zufrieden,
ſoll Enteignung eintreten. Wenn es ſich bei dem Unternehmen
lediglich um Zwecke der Landesverteidigung handelte, ſo würden
die Beſitzer zu den größten Opfern bereit ſein. Aber es fragtſich, ob die Seſellſhaft noch in die Lage kommt, ein einziges
Pfund Kriegsmaterial herzuſtellen. Dann arbeitet ſie für ſch

und ihre Aktkionäre und hat unſer Land auf bequeme und billige
Art in ihren Beſitz gebracht. Wenn Land für induſtrielle
Zwecke in Anſpruch genommen wird, dann iſt es ſelbſtverſtändlich, daß ein Preis gefordert wird, der den land wirtſchaftlichen

Wert überſteigt. Die Nähe eines ſogroßen induſtriellen Unter
nehmens ruft gewaltige Umwälzungen hervor und iſt für die
Bewohner mit vielen Beläſtigungen verbunden dafür muß man
ſich ſchadlos zu halten ſuchen. Jn einer Verſammlung zu
Spergau bezeichnete der Rechtsbeiſtand der Geſellſchaft den ge
forderten Preis als Phantaſiepreis. Es ſind für den Morgen

4000 Mk. gefordert worden. Das wäre unter gewöhnlichen
Verhältniſſen übertrieben hoch, aber einer Geſellſchaft gegen
über, die bei ſtarken Abſchreibungen 202/0 Dividende zahlt, iſt

ein anderer Maßſtab anzulegen. r nicht unbillig,
wenn die Beſitzer für ihren Grund u oden, auf dem die
Fabrikanlagen errichtet werden, eine Verzinſung erſtreben,
welche dem hohen Gewinn der Aktionäre wenigſtens annähernd

geſchäftlichen Angelegenheiten einſetzende Anterhaltung und dies erhöht die Verantwortlichkeit der Frau, weil hier entſpricht.

aven Feldgrauen ſtellten einen größeren Teil zu dem

den Gewitters nicht ausgeführt werden. Entgegen den er S
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H Lauchſtedt, 29. Mai. Das geſtrige Wohltätig-
keltskongert zum Beſten von Sachſen Anhalts
e nen en varigrl vie vundere in Lauch
ſtedt hatte dem prächtigen Kurpark viele hunderte Beſucher
aus der engeren und weiteren Umgegend (beſonders ſtark
war Merſeburg vertreten) zugeführt. Das bunte und
intereſſante Programm wurde von der Kapelle des
L ErſabeBakaillons Nr, 36 aus Halle exakt aus
geführt Und fand wohlverdiente Anerkennung. Einen
ſchönen würdigen Abſchluß gab der Veranſtaltung der
Große Zapfenſtreich mit Gebet. Der finanzielle Ertrag
e ein recht ſtaktlicher ſein.
S AltScherbitz, 28. Mai. Dem Oberarzt der Provin
gial-Heil- und Pflegeanſtalt Dr. Guſtav Dem ohn wurde

der Charakter als Sanitätsrat verliehen.
S Großkugel, 28. Mai. Hier lief bei der Familie des
Schmiedemeiſters Beutel die tiefbetrübende Nachricht
ein, daß der Sohn Emil, welcher im Weſten mitkämpft,

Den Heldentod fürs Vaterland geſtorben iſt. Ehre ſeinem
Andenken!

Enuewitz, 28. Mai. Mit dem Eiſernen Kreuz aus
gezeichnet wurde der frühere Hofmeiſter des Gutsbeſitzers
Goldacker hier, Wu t.

S Schkendiß, 27. Mai. Seinen Transporteuren ſuchte
ein Soldat, welcher von Hannover nach einem ſächſi
ſchen Ort verbracht werden ſollte, am Mittwoch zu ent
weichen. Die Sache ſpielte ſich im Zuge ab, welcher abends
nach 10 Uhr hier eintrifft. Der Soldat gab vor, aus

treten zu müſſen und benützte die langſame Einfahrt des
Zuges, die Aborttür des Abteils zu e hinauszu
Alettern und das Weite zu gewinnen. er ſeine Flucht

war bemerkt worden. Vom hieſigen Stellwerk aus wurde
der Bahnpoſten in der Bude an der Teerfabrik benach
richtigt, dieſer nahm die Verfolgung des Flüchtlings auf

und ſtellte ihn. Er kam in ſicheren Gewahrſam und wird
einen Fluchtverſuch ſchwer zu büßen haben. Dem Ma
Chiniſten Guſtav Wenzel, einem Sohne der Witwe
Pauline Wengel, welcher in Konſtantinopel bedienſtet iſt,
wurde vom Sultan der Eiſerne Halbmond verliehen. Der

o Ausgezeichnete iſt bereits Ritter des Eiſernen Kreuzes
H Lauchſtedt, 27. Mai. un bewieſene Umſicht und

Tapferkeit in den ſchweren Kämpfen im Weſten wurde
der Kanonier Walter Schumann Sohn der Witwe
H. Schumann hier, mit dem Eiſernen Kreuz 2. Kalſſe aus
gezeichnet.
S Dauchſtedt, 27. Mai. Zur Verpachtung des diesjäh
ligen Kirſchenanhanges an den ſtädtiſchen An
S flanzungen ſtand heute vormittag Termin an. Es wurde

folgendes Ergebnis erzielt An der Straße nach Clobicau
S 1505 Mk. (im Vorjahre 565 Mk Pächter Ernſt Blüher,
Beuchlitz; an der Straße nach Schadendorf 700 Mk. (im

Vorjahre 375 Mk.), Pächter Hermann Wieſemann hier
n der Straße nach Halle 808 Mk. (im Vorjahre 851 Mk.),

S Pächter Friedrich Otto hier.
S Aus der Saalaue, 27. Mat
edem iſt, darum gehen auch die Anſichten über das was
ön iſt, auseinander. Das gilt beſonders von dem Wetter.

Jeder beurteilt es von ſeinem Standpunkte aus. Der
Verkäufer von Regenſchirmen und Gummiſchuhen freut ſich,
wenn es wochenlang in Mollen vom Himmel gießt. Dann
blüht ſein Geſchäft. Der Kohlenhändler aber reibt ſich
We Hände, nicht vor Froſt, ſondern vor Freude, wenn es
Stein und Bein friert
eiden nichts wiſſen.

ken ſein
Für den ſoll es immer warm und

Wenn die Sonne wochenlang vom wolken

C h m 5 ibhänesetter Nein, das iſt nicht ſchönes, ſondern ſchlechte
r ein Wetter, das uns mit Angſt und Sorge er

lt, das mit unſerer Feinde niederträchtigen Plänen im
nde iſt. Darum haben wir ſeit Wochen ängſtlich zum

Himmel aufgeſchaut, ob denn nicht endlich der heißerſehnte
S da eben, da dieſes geſchrieben wird, am Abend, nach

dem Donner und Blitz die verheißungsvolle Vorbereitung
gegeben, da rauſchſt es vom Himmel hernieder, leiſe und

mild, und dürſtend trinkt die Erde den erquickenden Segen.
Grau und düſter hängt der Himmel voll Wolken und doch

freut ſich der Landmann, ja jeder Menſch. Denn nun iſt
erneute Hoffnung, daß ünſerer Ernte die Gefahr fern

bleibt. Möchte es ſo die ganze Nacht fortregnen. Solch
Wetter, das uns unſere Sorgen nimmt, das uns den Sieg

über unſere Feinde verbürgt, das den endlichen, heiß er
lhnten Frieden herbeiführen hilft, das iſt doch das aller

cchönſte Wetter. Wir aber falten dankerfüllt die Hände
e und ſchauen durch die Wolken hindurch hinauf zu dem
Schöpfer, der ſchon Erfüllung unſeres RogäteGebetes ge
geben hat, ehe es aus Millionen Herzen zu ihm hinauf
S klang.

UAnwetter-Berichte.
Uber die Gewitter, die am Freitag und Sonnabend in den
bverſchiedenſten Gegenden unſeres Vaterlandes niedergingen

und großen Schaden anrichteten, liegen folgende Berichte vor:
Leipzig, 28. Mai. Geſtern abend, etwa *23 Uhr, entlud

ſich ein Gewitter von ungewöhnlicher Stärke über Leip
iig, das reichlich eine Stunde lang anhielt und ſpäter von

48 Uhr waren die elektriſchen Entladungen am ſtärkſten,
auch folgte den Regengüſſen vorübergehend Hagelwetter.
Die Feuerwehr bekam bald alle Hände voll zu tun. Es ſind

bei derſelben neben 2 Teuerſchäden gegen 200 Meldungen
von Waſſerſchäden eingegangen. Jn den meiſten Fällen war

das Waſſer in Kellerräume eingedrungen.
Zittau, 27. Mai. Die Nachbargemeinden Reichenau

S und Markersdorf wurden von einer verheerenden
Wetterkagtaſtrophe heimgeſucht, die vier Menſchen
leben forderte Während eines mehrſtündigen Gewitters
ging geſtern in den ſpäten Abendſtunden im Tale zwiſchen
S Kahle und Wachberg bei Markersdorf ein Wolkenbruch

S nieder, der von Hagelſchlag begleitet war. Die nieder
ſtürzenden Waſſermaſſen ſtrömten der ſächſiſchböhmiſchen

Grenze zu und nahmen durch Reicheneu und Markersdorf
ihren verheerenden Lauf. Die Kraft des Waſſers war dies

mal noch größer als bei dem großen Wolkenbruch von 1897.
Der durch die beiden Orte fließende Erlebach wütete wie ein

wilder Bergſtrom und führte alles mit ſich fort, was
in ſeinen Bereich kam, Bretter, Balken, Kiſten, Jäſſer, ganze
Kaninchenſtälle, Bienenſtöke, Wagen, landwirtſchaftliche
Maſchinen und vieles andere. Die ſiebzig Jahre alte Witwe
Sauer in Markersdorf wurde in ihrer Stübe vom Waſſer
überraſcht und ertrank. Telephonſtangen und Leitungsmaſten
wurden umgeworfen, Mauern niederger ſſen und Häuſer
zum Einſturz gebracht. Das Zielarſche Haus und die
Menzelſche Scheune in Markersdorf ſind vom Boden ver
ſhwunden, das Hofmannſche Haus iſt arg gefährdet, die
darangebaute Scheune weggeriſſen. Bei dem Beſitzer Jahn
konnte nicht alles Vieh gerettet werden, eine Kuh und ein

Kalb ertranken. Auch viel Jedervieh iſt in den Jluten um

in Rathen, rlinie längs der El

Weil der Geſchmack ver

Der Städter dagegen will von

J r

mangeln.

gekommen. Mehr als ein Dutzend Häuſer in Markersdorf
iſt arg beſchädigt. Die Straßen und die Seitenwege ſind
verwüſtet. Die Eiſenbahnſtrecke von Reichenau nach Herms
dorf i. B. iſt auf eine lange Strecke unterwaſchen, ſo daß
der Betrieb geſtört iſt. Auch durch Hagel wurde viel Schaden
angerichtet, beſonders in Feldern, in Gärten und an Baum-
früchten. Auch in Reichenau hat die Kataſtrophe arg ge
wüſtet. Ganze Gärten und das Land längs des Srlefluſſes
ſind teilweiſe weggeſchwemmt, die Straßen aufgeriſſen, Stege
weggeriſſen worden. Vor dem Hauptkontor der Textilfirma
Preibiſch wurde die Straße in ihrer ganzen Breite ſamt dem
gegenüberliegenden Fußweg aufgeriſſen. Jn die am Bache
ſtehenden Häuſer drang das Waſſer teilweiſe b s zum erſten
Stock ein.

Chemnitz, 28. Mai. Bei dem geſtrigen Unwetter in
Chemnitz wurden etwa 100 Gebäude mohr oder minder
ſchwer veſchädigt. Außer dem Schulmädchen Zöllner er
litten noch drei Knaben im Alter von zehn dis zwölf Sahren,
ein 18 jähriger Tiſchler und eine Jran Verletzungen, indem
ſie entweder durch fallende Bäume und Holzſtücke getroffen
wurden. Ferner wurden in einem Abteil eines von Limbach
nach Chemnig fahrenden 3uges vier Soldaten durch ein
Holzſtüch leicht verlozt, welches der Sturm durch das Fenſter
in das Abteil ſchlenderte. Ahnliche Verheerungen wie in Chemuitz
richtete das Unwetter auch in den Vororten Jurth und Glsſa an.

Unwetter und Hochwaſſer im unteren Elbgebiet. Aus
Auſſig wird gemeldet Durch ein ſchweres Gewitter und einen
Wolkenbru ch wurden am rechten Elbufer in Ausdehnung
von 6 Kilometer Sſcheunen und GSchuppen weggerifſen. Der
Saatenſchaden iſt groß. Ein Waſſerſtrom von 2 Metern Höhe
ergoß ſich über die Ortſchaft Birnai im Prutſchaltal. Das
Vahngleis der Sſrerreichiſchen Nordweſtbahn ift unterwaſchen
und mit Steingeröll bedockt. Beſonders war der Schaden
in der an der Grenze gelegenen Stadt ne in Schandanu,

eidengu und Naundorſ. Die Eiſenbahn
wurde durch Geröll verſchüttet.

Vermischtes.
Jahrhundertfeier der Hamburger Turnerſcha t von

1816, Als älteſter Turnverein kann die Hamburger Türner
ſchaft von 1816 am 2. September d. J. auf ein hundert
jähriges Beſtehen zurückblicken. Jn Zeiten der tiefſten Ohn
macht unſeres deutſchen Vaterlandes gegründet, hat ſich der
Verein, der heute faſt 3800 Angehörige zählt, nach und
nach zu ſeiner Achtung gebietenden Stellung emporgearbeitet.

Von ruſſiſchen Landarveitern ermsrdet. Jn Bat o w
(Kreis Soldin) iſt in der Nacht zum Mittwoch ein Schnitter
ermordet und beraubt worden; geſtohlen wurden 670 Mark
in Papiergeld. Die Täter, die ruſſiſchen Schnitter Anton
Mucha und Wladislaw Utek, beide zwanzig Jahre alt, ſind

warme Witterung weiter anhält und
ghte aquuttrete d. x

Wenn der junge Wein blüht. Dieſer Tage wurden
in Oeſtrich im Rheingau an den Reben die erſten blühen
den Geſcheine feſtgeſtellt.

Ein Engländer als Magdeburger Küraſſieroffizier
bei Mars la Tour. Major Edmond v. Campbell
Laurentz früher Laurentz-Campbell of Craigniſh) in
Roſemead bei Windſor feierte am Dienstag ſein 50jäh
riges Milikärfubilä um. Aus einem alten ſchotti
ſchen Adelsgeſchlechte ſtammend, in London geboren, trat
er am 23. Mat in das 4 brandenburgiſche Jnfantrie-Re
giment Nr. 24 in Neuruppin ein, in dem er den Krieg 1866
mitmachte. Im Jahre 1867 würde er in das Küraſſier
Regiment v. Seydlitßz (Magdeburgiſches) Nr. 7 in Halber
ſtadt verſetzt, in dem er 1869 Offizier wurde. Bei dem be
rühmten Todesritte der Halberſtädter Küraſſiere bei Mars
la Tour gelang es dem Leutnant, ſich zu dem Standarten
kräger eines franzöſiſchen Küraſſier-Regimenks, das wie
die Halberſtädter Küraſſiere die Nr. T trug, durchzuſchlagen
und nach heſtigem Ringen die Standarte dem Träger zu
entreißen. Jn demſelben Augenblick durchbohrte eine
feindliche Kugel ſeine rechte Hand und er mußte die kaum
gewonnene Trophäe zur Erde fallen laſſen. Ex wurde mit
dem Eiſernen Kreuz 2. Klaſſe ausgezeichnet. Am 12. April
1877 wurde er als Adjutant beim Chef des Regiments dem
Herzog Ernſt I. zu SachſenKoburg Gotha kommandiert,
bei dem er bis zu deſſen Tode verblieb. 1894 trat er mit
der Uniform der Seydliß-Küraſſtere in den Ruheſtand.
Nadem er am 1. November 1886 vom Herzog Ernſt in den
Freiherrnſtand erhoben war, wurde er 1889 unter dem
Namen v. Campbell-Laurentz in den preußiſchen Adel auf
genommen. Als Wappen erhielt er einen achtfach von
Gold und Schwarz geſtänderten Schild, guf deſſen Helm
ein von einem preußiſchen Küraſſierpallaſch durch den
Rachen geſtochener Eberkopf mit Hals angebracht iſt.

General Smuts im Kampfe mit Löwen. Der Kap
ſtädter Korreſpondent der „Daily Mail“ verichtet, daß Ge
neral Smuts, der die Kriegsoperationen gegen die Deut
ſchen in Oſtafrika leitet, vor kurzem mit ſeinem geſamten
Stabe am Kilimandſcharo einem Angriff von Löwen zu
widerſtehen hatte. Während der ganzen Nacht wurde von
den Automobilen ein ſortwährendes Feuer unterhalten,

um die Raubtiere zum Rückzug zu zwingen Dieſer Neu
tralitätsbruch der augenſcheinlich von den Deutſchen auf

gehehten Löwen wird in der ganzen ziviliſierten Welt mit
der gebührenden Entrüſtung verurteilt werden.

Eine Leipziger Meſſe in Kopenhagen. Ein ameri
wie auskaniſches Millionenkonſortium beabfſichtigt,

Kopenhagen gemeldet wird, den großen Komplex des dor
tigen alten Bahnhofs anzukaufen, Um darauf eine Art
Leipziger Meſſe zu eröffnen und ſo den däniſchen Markt
von den Deutſchen zu erobern. Verhandlungen wegen des
Grundſtückserwerbes zwiſchen dem Konſortium und dem
Bürgermeiſter von Kopenhagen haben begonnen. Der
größere Teil des Platßzes ſoll der Errichtung von Hallen
und Verkaufsſtänden dienen. Auch ein Rieſenhotel mit
etwa 700 Zimmern ſoll angegliedert werden. Natürlich
darf auch ein Rieſenkinotheater nicht fehlen. Das ſcheint

ein gewaltiger JDie Nachricht über die Verſammlung von 100 000 oderzwar feine Leipziger Meſſe aber ein
e für Leute werden zu ſollen, die nichts zu tun
haben.

an dieſer Trucht nicht

e
WBache verbrannt.

keiten herumfiſchen könnte.

das nicht weniger als 66 wertvelle
Doch die Freude der glücklichen Finder war ebenſo groß

halb Stunden auf dem Bahnheof.

h

Eine Gummifabrik niedergebrannt. Die Gummi
fabrik in Solln vor München, eine Zweigniederlaſſung der
Hannoverſchen Gummiwarenfabrit n gree e iſt
aäbgebrannt. Die Vorräte konnten zum großen Teil ge
rektet werden, doch iſt der Schaden immerhin ſehr be
deutend.

Eine amerikaniſche Stadt durch Wirbelſturm ver
nichtet. Laut „Baſeler Nachrichten“ meldet „Havas“ aus
Neuyork: Die Stadt CampCity in Oklahama wurde
durch Wirbelſturm völlig zerſtört

Ein Automobilunſall ereignete ſich am Freitag
morgen auf der Stettiner Chauſſee in der Nähe des Bahn
hofs Rörchen. Der Adminiſtrator Mittag aus Baſen
hin unternahm morgens gegen 6 Uhr in Begleitung eines
Fleiſchermeiſters eine Autoſahrt nach Altdamm. Jn der
Nähe des Bahnhofs Rörchen geriet der Wagen auf der
friſch aufgeſchütteten Chauſſee ins Schleudern und wurde
umgeworſen. Während der Wagenlenker und der Flei
ſchermeiſter mit unerheblichen Verletzungen davonkamen,
wurde der Adminiſtrator ſo ſchwer verwundet, daß er ins
Kreiskrankenhaus zu Gollnow gebracht werden müßte, wo
er mittags verſtarb.

Großfeuer in der Petersburger Admiralität, Kopen
hagen, 28. Mai. Jn der Petersburger Admiralität brach
am Donnerstag mittag ein gefährliches Großfeuer aus,
das außerordentlichen Schaden verurſacht habe. Unerſetz
liche Akten ſind ein Raub der Flammen geworden. Der
Marineminiſter Grigorowitſch iſt mit knapper Not durch
einen Sprung aus dem dritten Stockwerk entkommen.
Sein Gehilfe Murawiew habe ſchwere Braudwunden er
litten. Man ſpreche von dem Racheakt eines hohen Be
amten.

Lebendig verbrannt. Landsberg (Warthe), 28. Mai
Jn Schwaſrmitz bei Züllichau geriet beim Vertilgen von
Raupen mit einem brennenden Strohwiſch ein Stroh

in Brand. Beim Löſchen iſt die Arbeiterfrau

Früchte des ruſſiſchen Alkoholverbots. Jn
die Dauer des Krieges
Trotzdem ſind während

Die
Rußland beſteht bekanntlich für
ein vollſtändiges Alkoholverbot.
des Jahres 1915 80 Millionen Liter reinen Kornbraunt
weins verkauft worden, weil nämlich das Finanzmini
ſterium trotz des Verbotes einen ſchwunghaften Handel mit
Alkohol trieb, glaubten die privaten Verkaufsſtellen um
ſo weniger Urſache zu haben, ſich um das beſtehende Ver
bot zu bekümmern. Es iſt auch öffentliches Geheimnis,
daß dieſe Verkaufsſtellen mit außerordentlich hohem Ge
winn arbeiten, und das die Erzeugung von Alkohol weit
die Grenzen überſteigt, die das Geſetz dafür beſtimmt hat.
Der Verbrauch von reinem Spiritus zu gewerblichen
Zwecken iſt nes geſtiegen, und die Trunkſucht
in den breiten Volksſchichten nimmt immer ſchlimmere
Formen an. So wird dieſem Lande, ſelbſt eine an ſich ſo
ſegensreiche Maßnahme, das Schnapsverbot zum Fluch.

Derx Juwelenſchah im Armelkanal. Mit den ahl
reichen Schiffen, die ſeit Kriegsausbrüch im Armelkanal
zugrunde gingen und nun auf dem Boden des Meeres
liegen, verſchwanden auch hohe Werte an Materialien,
barem Gelde und Juwelen, die dieſe Schiffe bargen. Und
mehr als ein hoffnungsfreudiger Phantaſt mag hohe Werte
an Materialien, barem Gelde und Juwelen, die dieſe ſich
ſchon mit dem Gedanken getragen haben, wie ſchön es doch
ware, wenn man in der Nordſee ungeſtört nach Koſtbar

Ein wahrer ſchwimmender
Schatz fiel nach den Meldungen franzöſiſcher Blätter zwet
Schiſſern in die Hände die in der Nähe engliſchen

e Weh e reſamanten enthielt.

wie kurz das Käſtchen mitſamt ſeinem Jnhalt wurde ihnen
nämlich ſofort an Land von dem Hafenkommiſſar abge
nommen, der es unternehinen will, nach den rechtmäßigen

Beſitzern zu forſchen. S
Neueste Nachrichten

Vom großen Hauptquartier.
Berlin, 29. Mai. Großes Hauptquartier.)

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Feindliche Monitore, die ſich der Küſte näherten, wur

den durch Artillerieſener vertrieben
Den Jlugplatz bei Fournes bedachten deutſche Flieger

erfolgreich mit Bomben
Auf beiden Ufern der Maas dauert der Artillerie

kampf mit unverminderter Heftigkeit an. Zwei ſchwächliche
franzöſiſche Angriffe gegen das Dorf Cumieres wurden
mühelos abgewieſen.

Sſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz

Nichts Neues.
Oberſte Heeresleitung. W. T. B.

c

Berlin, 29. Mai. Der Kaiſer, die Kaiſerin
und die Herzogin von Braunſchweig nahmen geſtern vor
mittag an dem Gottesdienſt in der KaiſerWilhelmGe
dächtniskirche teil. Nachmittags 4 Uhr trafen beide Ma
jeſtäten und die Herzogin von Braunſchweig auf dem
Güterbahnhof WilmersdorfFriedengu ein. Hier lief um
dieſe Jeit unter Führung des Fürſtgroßpriors des Mal-
teſerRitterOrdens Grafen Hardegg der Malteſerzug aus
Saßnitz ein, der 127 öſterreichiſche Austauſchgeſangene aus
Rußland brachte. Der Graf ſtellte alle Jnſaſſen des Zuges
an Kaiſer vor; dieſer, der ſehr friſch ausſah, ſprach mit
ſcrem einzelnen von ihnen und verweilte ungefähr andert

Die Kaiſerin verteilte
cahmte Photographien, die mit kleinen Lorbeerzweigen
geſchmückt waren. Der Zug verließ den Bahnhof geſtern
Abend nach 10 Uhr.

Die engliſche gFlotte im Mittelmeer,
Berlin 29. Mai. Wegen ver ſteigenden Furcht vor

der Unterſeebootgeſahr ſoll, wie ein Londoner Gewährs-
mann der „Voſſ. Zig.“ meldet ein Teil der engliſchen
Flotte aus vem Armelkanal nach dem Mittelmeer beordert
worden ſeien, um die engliſch- franzöſiſchen Transporte
nach Saloniki und Agypten zu beſchützen.

Ein Bluff.
Berlin, 29. Mai. Das „B. T.“ erhält von beſon

derer Seite die Mitteilung, daß die angeblich drohende
Offenſive der Entente in Magzedonien ein reiner Bluff ſei.

mehr Serben in Saloniki ſei gleichfalls unwahr.



Bekanntmachung.
BVerbrauchsregelung für Zucker!

1.
Die Zuteilung des Verbrauchszuckers an die Haushaltungen

erfolgt efür den Mon
ſtraßenweiſe in der nachſtehenden

at Juni 1916
Reihenfolge:

am Montag den 29. Mai 1916 für die Straßen n bis einſchl. D
Dienstag 30.
Miltwoch

Freitag 2. Junie W nghende
Montag S.Dienstag 6
Mittwoch e 7

S (bis ein
ſchließl. Gotthardtſtr.)

G (Gr. Ritterſtr. ab)
einſchließlich J

L bis einſchl. L.

9 r M I 9 NO e n B9 TW undſonſtige.

Die zum Verbrauch im Monat Juni freigegebene Menge iſt
pro Kopf auf 750 gr S 1 Pfund feſtgeſetzt worden.

Außerdem werden für den
e zu Einkochzwecken zugeteilt

06 gr. zur Verteilung gelangen.

Mongt Juni noch weitere 150 gr
ſodaß für guni prs Kopf zuſammen

3

Vom 1. Juni 1916 ab erhalten, den geſetzlichen Beſtimmungen
entſprechend, guch noch diejenigen Hausbaltungen
die bei der Beſtandsanmeldung am 1.

uckerkarten,
Mai 1916 Vorräte von

2—20 Pfund Zucker in Gewahrſam hatten.
4.

Die Zuckerausweiſe ſind an den vorgeſchriebenen Meldetagen
in der Zuckerſtelle, Rathaus 2 Treppen, Zimmer Nr. 28

während der Dienſtſtunden
vormittags von 8-1 Uhr,

zur Nachprüfung und Zuteilung
Menge Zucker vorzulegen.

nachmittags von 83-6 m
der für den Haushalt zuſtändigen

Hierbei iſt jede inzwiſchen eingetretene Vermindernng der
Kopfzahl der Hans haltungsmitgteder zu melden.

Wiſſentlich falſche Angaben haben die in unſerer Verordnung
vom 3. Mai 1916 angedrohten vo ben Strafen zur Folge.

Auf Karten, in denen der Bedarf für Monat Juni 1816 nicht
von der Zuckerſtelle feſtgeſtellt iſt, darf von den Gewerbetreibenden
Zucker nicht abgegeben werden.

Merſeburg, den 26. Mai 1916

ein Gut zu kaufen. Anzahlung
wird in jeder Höhe geleiſtet

Hermann Luekgredt,
Landwirt in Winkel b. Allſtedt.

(40-60 Morgen groß) ſuche ich zu
kaufen. Offert. J. „Gut“ an die
Exped. d. Bl.

brdbere herrattl ohne
mit allem Zubehör Oktober oder
Juli d. J. zu beziehen.

Adolf Malpricht.

Hamsterfelle
kauft in erſter Hand Zahle für
gute Ware pro Schock 15 Mk.
Max Erve, Reipiſch v. Frankl.

Angel-Sohellfisoh
friſch eingetroffen bei

Mull Wolf.
Kaufs in Mersehurg nur

Disnstag d 30 Mal v. 3--7 Uhr

CehlsLe,
aſte, aueh zerbroehens, Im
Hotel Goldene Senne, Zimmer I.
Zahle pro Stüek bis 7 Mk., in
sinzolnen Fällen bis 20 MK.

e
Dienstag den 30, Mat 1916,

abends 0 Uhr,
Honatsversammlung.
Uebungsſtunde ab 812 Uhr.

Der Vorſtand.

Hilfskraft
(ev. Kriegsbeſchädigter), die
ſchon im Büro oder Kontor
gearbeitet hat, wird ſofort
geſucht Bewerber, die mit
dem Krankenkaſſenweſen ver
trant ſind, werden bevorzugt.

e S Geſuche mitGehalisanſprüchen
Waldhaus Hfüchenn

Herrlichster Auaflugsort des
Getseltals.

Inh. B. Martini, Besitzer der
„Guten (aelle““ Tel 203

e

Erholungeststte

G

ſind zu richten an
Landkrankenlaſſe Rerſehurg

Stromhacd.
fräc] g. Fran gute Schwimmer
wird für meine Damenbadeanſtalt
ſofort geſucht.
Robert Sternberg, Leun. Str. 30

Suche für ſofort einen
zuvetläſſſgen Mann
der im Umgange mit Vieh Be
ſcheid wWarnrerger, Viehgeſch,

Merſeburg.

frauen zu fehlen
Vaertel, Reumarrtewunle

Gnche Werkſtatt

Wüg-
zu mieten. Off. unter „Werkſtatt“
an die Exped. d. Bl.

Geſchirrführer
ſucht M. Benemann
TEin junger Mad hen vom
Lande ſucht 1. oder 15. Juli
zute Stellung, wo ſie das

Kochen erlernen kann.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Anſt. Witwe, Anſ. Wer Jahre,
wünſcht Selanntſch. m Herrn

in ſicherer Exiſtenz. Ernſtgem.
Off. bitte unt. M. B I an die
Exped. d. Bl.

Fleiner ſchwarzer Hund werße
Brufſt, gelbe Füße anf den Namen
Puppi hörend. entlaufen. Wieder
bringer erhält Belohnung.

Ch. Jauß, Tiefer Keller 5.

19. Ziehung 5. Kl. 7. Preuss.-Südcdeutsche
(233. Königlich Preuss.) Klassen- Lotterie

Ziehung vom 27. Aal 1916 naehmittags.

Auf jedes gerogene Nummer sind zwel glelch hohe Ge-
winns gefallen, und zwar je einer auf die Lose
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I und II

Aulmerkeame Feodlonarg

Der Magfſtrat.

Karl Tamrer Mal Scmen hah

FroigeAxzelgo

ſ

eigenen

Spezial Gesohaft
kür

Herren Wäsche
Tricotagen, Shlipse

Wäsche- Anfertigung in
Arbeitsstuben.

Fernspr. 869.

Il

FSolide Qualitäten.

e

ferzebure entenpian

Kresee Auswakl,

Die r der Kriegsznterſütnggen t in unge e e in nes
Dienstag den 29. Mai 1816

Kiſten Nr. 1 200 vorm. s 9 Uhr
201—860u v S v 9--10e 10o U
661 12 12Mittwoch den 81. Mai 1916.

Liſten r. 761— 950 vorm. 8--9 Uhr
951 1100 9-10S 1101 1250 10 11

S l
1401 1600 12 12

Freitog den 2 Juni 1916.
Kiſten Nr. 1501 1700 vorm. 8-9 Uhr

1701 zum Schluß
vorm. 9 10 Uhr.

Merſeburg, den 27 Mai 1916,
Die gahlſtele

Shöte heran.
Bad Innenkloett, Balkon,
elektrigche und Gasleltung,

zum 1. Oktober er. zu vermieten.
Max PIaut,Kleine Ritterſtraße 12,

Rehlaß Altn
Gonngbend d 3 Junid.
von vorm'ttags 9 Uhr an, werdeich im e zur zrünen Linde
fer folgende Gegenſtände öffent

ich meiſtbietens unter den im
Termine bekannt zu gebenden
e verſteigern u. zwar:

2 Küchenſchränke, 1 Aufwaſch
chrank, b Tiſche, Ctühle u. Bänke,
eif. Bettſtelle, 1 Ofen, mehrere

Ofenſchirme, Kohlenkaſten uſw.,
1 Nähmaſchine, Kleiderſtänder,
Blumenſtänder, 1 Vadewanne
mit Deckel, 1 Waſchwanne (neu),
KRegale, Etagèren, Wandbretter,
3 Tritte, Zeemaſchine, Torten
teller, Notenpulte, Schirmſtänder,
Zeichentiſch, Bilder, Mappen u.
noch vieles Haus uns Wirt
ſchaftsgerät.

Abert Franke, Auktiovrator.
Damenrad

ſowie wachſamer H ind
zu kaufen geſucht. Off. u. D I
in der Exped. d. Bl. abzugeben.

Lindenſtr. 3 iſt eine berrſchaſtl.
Etage zu vermieten. 1. Juli zu
beziehen. Näheres parterre.

e 788 5 46 5 125688 59 116 486 90

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.
16 268 517 648 70 842 87 967 1199 252 804 456 [s001

84 94 552 753 77 816 19 51 63 968 2048 68 139 48 59
218 408 ſ500] 517 624 [500] 799 [1000] 828 88 996 [500
3072 102 64 861 874 4049 268 80 [500] 806 27 86 [10-000
462 69 500] 81 763 5054 118 77 26 511 [6500] 22 [600]
787 886 6128 268 895 697 711 7219 355 456 350 949
8054 127 268 882 583 608 77 829 988 9446 61 695
610 906

160014 112 428 507 618 746 886 964 11046 [500]
57 575 71191668 12051 93 218 [1000) 882 62 1600 986 18000

14001 69 268 [8000] 808 86 410 641 781 851 966 78
15019 338 685 814 97 974 16044 198 306 89 98 437 46
566 685 808 82 87 [500) 17147 284 350 658 [500] 66 84
404 85 75 694 723 36 66 874 966 18010 [1000] 20 299
300 32 564 81 722 [1000] 826 95 19018 16 433 96
[1000] 852 78 92

260014 76 268 802 10 798 21075 98 2585 828 63 542
795 809 96 22113 46 202 875 498 6592 23157 278 489
539 54 620 805 78 972 [500 24028 90 465 586 685 64
960 25001 26 380 658 59 772 26225 485 37 [500 668
95 649 787 888 927 66 27148 264 430 [600] 664 28081
160 [1000 231 403 796 [500) 828 [500] 78 959 29186
293 388 98 529 608 51 90 922

30160 68 65 e 99 841 [1000] 405 47 500] 526
621 68 941 31175 329 [1000 88 [500] 88 8000 614
[3000] 916 32181 297 488 511 884 33097 260 75 408
36 99 576 752 71 869 969 34046 64 [1000] 81 144 394
400 11 544 825 928 [1000] 28 35234 427 86 96 [3000
680 96 687 36127 87 48 202 58 72 402 519 47 6382 729
57 99 845 7015 250 [1000 876 450 695 38066 302 657
820 39048 114 288 319 62 686 989

40047 261 681 478 98 [1000 686 789 820 41130
[1000 271 824 64 420 542 680 875 927 77 80 42168
384 486 577 678 43224 537 81 643 955 74 44007 81 57
164 287 [1000] 484 646 45288 836 585 697 927 96
46069 550 774 [1000] 805 25 47060 161 89 265 451
1500] 95 [8000] 545 673 784 85 828 91 921 48241 860
429 44 99 621 797 828 600 88 49061 183 266 362 621
30 658 797 988 80

560078 2665 806 10 84 659 [500] 885 [500] 927 51067
78 [1000] 118 201 408 574 895 82027 77 174 228 386
451547 791 52169 78 208 66 466 87 568 648 769 74
845 78 997 54506 89 4385 521 921 55018 189 438 1800]
68 [500 266 806 7 482 518 850 [5060 910 47 56032 65 274
81 457 676 701 28 834 1500 46 914 40 68 67142 275 306
8000] 68 529 [8000] 768 842 68 5822 487 628 822 46
953 67 58067 89 111 1600] 885 [1000 94 657 627 860

ES182 835 402 662 603 42 928 41 61207 319 62 78
769 79 807 66 901 65 62 E8070 131 212 886 501 781 659
93 926 82 44 68030 [3000] 319 85 419 500] 651 749 95
813 62 982 [1000] 56 657 046 53 78 303 84 [500] 406
512 33 72 272 315 29 [8000] 614 88 604 30 11000
868 [5600] 997 66306 428 546 64 600 788 36 1000] 846
64 6G7108 54 209 34 861 418 676 762 822 926 069
186 [1000] 66 268 [500] 70 899 602 14 41 47 826 65 71
81 68067 [1000 280 68 811 668 58 888 989 [600

76012 169 292 535 94 607 67 90 94 726 81 3804 14
71166 288 850 426 82 586 [600 670 72 712 67 827 1500
720581 856 75 423 90 6592 764 72875 464 681 950 74024
249 686 78188 89 443 800 80 930 ſ[500 76019 60 207
96 866 6542 687 [500] 742 949 87 77161 211 480 561 606
64 948 79 78135 [600) 46 60 278 424 667 79242 300
87 1500] 484 578 98 [600 780

20090 16500] 446 48 511 879 901 [1000] 81080 189
254 65 816 464 668 786 61 59 61 964 88 2165 261 90
651 65 864 83150 286 [1000] 848 640 89 84019 447 508
380 662 [1500 85248 [8000 471 615 [500] 620 759 801
[8000] 968 86048 46 62 188 81 216 407 81 518 89 661
716 882 [8000 67298 [6500) 880 424 658 625 87 [8090
881 88 85 96 962 98050 122 89 [1000 888 [8000] 660
[1000] 78 670 709 888 896529 829 88 938 90

960246 417 697 742 91121 401 618 764 905 92060
211 344 68 449 6500 19 94 884 981 98042 87 200 868 656
76 498 99 630 [1000 48 45 660 65 818 48 629 94009
12 96 171 490 [8000) 6529 629 88 50 814 95107 201 29
78 814 [600] 406 618 727 802- 93 96289 802 28 29 664
75 718 84 847 97125 306 46 467 88 961 29011 316 87
411 508 661 745 815 16 976 99080 41 105 91 227 1500
86 [600] 586 649 54 [1000] 71 764 806 [8000 56 66 [1000]
912 30

166004 75 169 870 [8000] 873 918 101016 59 151
285- [1000 481 682 824 96 946 162066 98 518 57 628
[8000] 607 706 998 108052 196 [600 388 424 547 98
[8000) 621 [1000] 48 79 104289 432 [500] 84 683 666
738 744 816 105108 20 202 870 [1000 84 669 748 968
106112 57 218 372 418 804 948 107140 77 273 872
511 81 912 58 108026 62 72 201 66 [600] 69 70 509 650
56 91 647 764 865 [500 902 62 109266 75 892 495
746 928 1000]

110083 162 211 96 886 484 501 55 698 870 111182
261 [600] 71 84 454 60 6536 [1000 657 706 58 [1000] 99
803 914 112170 822 48 595 896 II3041 115 445 [1000]

889 968 114112 276 [8000] 89 349 568 89 619 67 739
840 958 115185 91 600] 275 [1000] 77 8659 687 7650 915
1I16076 265 965 489 714 117018 94 149 825 36 466 581
738 41 118046 64 118 67 282 8326 502 74 78 619 [6500]
68 98 [1000] 707 [1000] 8865 49 989 118027 [1000 287
861 749 75 809

128098 373 446 549 93 656 715 800 [1000]
121168 294 495 624 968 122082 345 476 644 [500] 829
123332 92 505 40 822 124016 40 41 [8000 206 [1000]
8 485 [500] 41 6659 748 82 449 125130 [500] 60 288 98
448 94 629 55 720 60 825 918 46 70 126188 88 [500]
364 81 591 6965 709 127081 94 [1000] 156 70 215 367
440 42 508 718 816 58 942 128075 171 86 218 854 89
570 601 48 [1000] 715 [500] 828 [500] 979 [500]
129049 288 [500] 89 78 826 685 650 [600] 94 718 68
868 907 78

130014 40 150 274 417 29 616 [8000] 713 [600] 92
859 930 85 131110 61 288 668 82 738 877 84 993 96
132048 156 483 18000 728 882 60 86 999 133011 19 80
86 98 190 534 500] 664 56 767 134206 300 552 609 500]
48 91 [1000] 988 I35186 481 505 626 94 99 783 138085
95 510 59 626 1000 902 1600
689 99 88170 02 89 624 28 604 500 11 85 190948
84 190001 112600 288 889 4938 720 1000801 960 97

1491405 706 [500] 61 802 [1090929 54 14 1632
142162 82 830 90 910 I500 143951 77 191 428
687760 93 847 79 911 144158 [500] 67 205 59 89 [500]
92 544 48 67 76 499 567 638 756 809 [1000] 991
145237 41 358 60 69 702 20 11000] 800 952 81
146990 214 1600 827 1000] 422 729 147051
153 305 4410 28 501 701 85 828 927 148003 [500]
295 332 514 957 63 149168 72 570 600 28 [1000] 947

150125 [1000] 52 872 768 884 15 1015 48 255
331 450 [8000] 585 612 76 95 [500] 152069 93
[500] 139 44 [3000] 209 10 I[500] 438 518 19 641
302 995 1500] 153356 479 [1000] 552 95 608
56 82 740 77 802 990 154017 104 604 742 905 45
155109 16 270 389 460 731 878 947 156177 437
502 [1000] 742 925 157027 45 48 [500 238 [500]
719 68 938 13000] 887 955 88 153151 237 [3000]
469 568 605 834 159199 207 42 889 [1000] 411 614
788 936

166028 43 144 [500] 61 294 359 61 [3009] 418
45 5834 681 161118 48 [1000] 258 825 427 557 [500
630 887 16208 458 925 85 163154 402 34 6526 682
737 891 963 164377 456 509 726 80 44 11000] 188008
68 151 [500] 829 84 66 75 6438 958 166063 [1000] 77
882 727 826 167162 94 272 82 [5000) 86 80 8 92
420 94 588 49 [500] 701 28 85 79 8148 16831383 207
[1000] 54 [600] 625 [500] 58 77 722 886 [500] 909
169037 106 354 80 463 518 605 19 74 756

170420- 27 6580 620 931 65 94 171154 [500] 738
99 172070 87 892 422 612 55 651 [500] 68 83 749 933
69 173002 44 108 [1000] 21 274 419 598 779 917 19
174236 584 695 45 768 956 62 72 175165 225 625
[15000] 608 [500] 741 68 92 [1090j 913 176184 648
62 407 22 506 700 896 948 177232 789 [3000] 968
95 173143 64 286 65 816 416 88 521 629 92 795 805
179118 20 274 301 490 889

1860336s 81 532 [500] 737 882 957 181066 491 583
ſ500 691 839 67 917 [8000 61 182072 369 510 49 628
752 822 188034 226 308 [500] 448 685 88 184020 128
247 401 4 15 41 566 978 185019 ſ1000] 187 211 330
[8000] 492 645 79 88 [1000] 84 186045 198 286 580 612
55 718 187107 82 445 824 52 74 84 960 188080 500]
208 42 4652 666 97 750 869 188080 110 332 55 458 91
520 69 827 [1000 974 92

I86240 984 [500 181815 I500] 48 540 624 914
182014 603 10 766 888 998 183107 228 577 709 17 41
43 817 184115 530 655 81 755 811 87 185544 766 913
166181 [600] 221 95 509 688 742 957 64 [1000 97 187060
119 227 66 83 8765 499 664 7065 876 188026 27 57 94
1389 90 278 868 421 98 [500] 608 994 188066 107 68
280 306 738 59 879

2606226 497 [500] 591 646 705 862 72 955 201018
108 260 417 20 577 810 48 202218 38 687 72 739
203000 [1600] 95 6510 28 50 768 94 204097 183 211
304 [600] 40 410 18 40 62 [500] 6516 70 [1000] 752 928
205067 128 75 329 475 6552 665 86 [500] 736 [500 61
381 999 206087 857 578 648 789 804 7 74 207062 108
270 871 476 583 58 640 711 45 60 824 69 902 61 800]
20801164 66 168 529 621 67 727 [500] 89 919 208048
72 [6500] 84 117 88 89 276 454 92 606 677

2 16089 882 98 619 87 96 744 77 [500 211085 149
8381 465 441 6508 212184 99 272 81 82 408 604 769 991
213168 264 89 823 400 38 67 6581 615 [6500 912 21
ſ[500] 806 916 78 ſ[600 215040 668 641 66 705 24 es 79
216082 147 217 18 19 64 92 808 668 98 911 48 [500]
217028 [600] 85 82 178 80 4654 516 46 818 28 43 72
S 18809 66 419 22 688 618 819 974 219109 73 459 74
691 741 807 [8000) 84 82 85 991 [500]

2206017 50 98 1659 74 828 40 [1000] e8 616 72
869 942 66 22 1098 170 881 728 831 923 651 3000
222019 74 [8000] 208 885 407 68 [500) 870 88 228021
30 68 269 478 618 16 709 651 967 66 224068 60 240 478
[500) 624 47 [600] 665 802 [8000 40 A. 928 68 228024
54 57 144 59 272 866 585 614 99 718 946 68 22052 85
278 360 95 446 [600] 48 90 96 6587 68 952 39 85 227082
161 92 96 [600 620 48, 668 764 228061 139 234 96 854
683 982 229116 86 [1I000] 237 78 74 683 883 42 76
500] 77o 196 816 89 495 677 710 816 946 231188 485
607 848 232210 26 89 447 6586 62 726 [1000] 32 48 842
43 904 233068 98 181 827 448 [1000] 72 76 6588 621 842
43 90 902 86
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